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inmel, der hatte ein ewig 17 
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denen; die auf Erden ſißen 
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= Einige biblische Culturbilder. 
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5 VII. 


Dias letzte der bibliſchen Culturbilder, die wir hier unſern 
Leſern vorführen, ſoll nicht wieder ein Schattenbild ſein, ſondern 
ein Lichtbild. Die von Gott abgefallenen Menſchen haben die 
Cultur in den Dienft der Sünde und der Gottloſigkeit hinein⸗ 
gezogen. Doch Gott hat in dieſem entarteten Geſchlecht noch 
einen Samen, einen heiligen Samen. Und Gottes Volk auf 
rden hat von Anfang an auch die Dinge dieſer Erde, auch Cul— 
unſt, Wiſſenſchaft, in den Dienſt Gottes geſtellt. 

Iſrael, das Volk, das ſich Gott von allen Völkern erwählt 
„war von Anfang an ein Culturvolk. Moſes, der erſte 
ße Führer des Volks, wurde als Sohn der Tochter Pharaos 
1 aller Weisheit der Egypter aufgezogen. Apoſt. 7, 21. 22. 
N d das kam ihm zu Statten, als er dann von Gott das Geſetz 
npfing und dasſelbe Sirael verkündigte, und als er alle Worte 
Geſetzes und die Geſchichte des Volks und ſeiner Väter in 
Buch ſchrieb. Die Kinder Iſrael waren in der Zeit ihrer 
barkeit mit der alten Cultur Egyptens bekannt und ver— 
geworden. Und was ſie in Egypten gelernt, das verwende— 
d verwertheten ſie dann in rechter Weiſe, als ſie am Sinai 
Anleitung Gottes ihren Gottesdienſt einrichteten. Der 
punkt des altiſraelitiſchen Gottesdienſtes war die Stifts- 
Das war ein Gerüſt aus feinem Acacienholz, mit Gold 
n. Ueber dies Gerüſt oder Geſtell war ein köſtlicher 
gebreitet, aus blauem Purpur, dunkelrothem Purpur, 
m Carmeſin zuſammengewoben. In die bunten Stoffe 
ßer Byſſus eingewoben, und in das Ganze waren Che— 
alten eingewirkt. Drei Decken aus Fellen deckten und 
nach außen den Prachtteppich. Aus denſelben koſtbaren 
wie der letztere, war der innere, wie der äußere Vor⸗ 
Hütte angefertigt. Ebenſo der Leibrock des Hohen⸗ 
an welchem man auch 24 auserleſene Edelſteine funkeln 
die Schrift beſchreibt genau die Geräthe der Hütte, die 


Bundeslade mit dem goldenen Sühndeckel und den zwei goldenen 
Cherubim, den Schaubrodtiſch, den ſiebenarmigen goldenen Leuch— 
ter mit ſeinen Knäufen und Blumenkelchen, den Räucheraltar mit 
ſeinen goldenen Schalen und Becken, die das wohlduftende Rauch- 
werk enthielten ꝛc. Es war das alles feine, kunſtreiche Arbeit, 
und die Schrift gedenkt auch rühmlich der Namen der Künſtler, 
welche dieſe Arbeit ausführten. (Vgl. 2 Moſ. 25 ff.) Und dieſe 
Heiligthümer dienten nun eben heiligen Zwecken. Die Hütte des 
Stifts war der Ort, wo Gott mit ſeinem Volk zuſammenkam, 
wo Gott ſich ſeinem Volk offenbarte. Alle Stücke des Heilig- 
thums hatten ihre Bedeutung, waren Abbilder des Reichs Gottes, 
Vorbilder der neuteſtamentlichen Dinge und Güter. Hebr. 9, 1. ff. 
An die Stelle der Hütte trat dann ſpäter der Tempel in Jeru⸗ 
ſalem. Der ſalomoniſche Tempel war ein Baudenkmal und Kunſt⸗ 
werk erſten Ranges. Der Bau war aus großen Steinquadern 
aufgeführt und das Steingebäude mit Cedernbalken überdeckt und 
inwendig mit Cedernholz belegt. In die Cedernwände waren 
Cherubsfiguren, Palmen und aufbrechende Blumen eingeſchnitten, 
und das Holzwerk ſammt der Schnitzarbeit mit Goldblech über— 
zogen. Phöniziſche Werkleute hatten hierbei Hülfe geleiſtet. Die 
Tempelgeräthe waren den Geräthen der Stiftshütte ähnlich, nur 
daß ſie die letzteren an Zahl, Schmuck und Zier übertrafen. An 
Statt des Waſchbeckens ſtand im Vorhof das große eherne Meer, 
von zwölf ehernen Rindern getragen. Eine beſondere Zierde des 
Vorhofs waren die zwei großen ehernen Säulen Jachin und Boas 
mit ihren prachtvollen Capitälen. (Vgl. 1 Kön. 6, 1. ff.) Und 
in dieſem Heiligthum ſchaute nun das anbetende Volk die ſchönen 
Gottesdienſte des HErrn. Hier wurden von den levitiſchen 
Sängerchören unter Begleitung ſanft tönender Saiteninſtrumente 
die Pſalmen Davids geſungen. Trompetenſchall und Hörner— 
klang bildete den andern Theil der heiligen Muſica. Das war 
der Ort, den die Frommen in Iſrael jo lieb hatten, wo die Ehre 
Gottes wohnte. 

Der alte Bund, der altteſtamentliche Gottesdienſt hatte es 
noch mit irdiſchen Stoffen zu thun. Das Schattenwerk iſt ge⸗ 
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fallen, ſeit Chriſtus, der Körper, erſchienen iſt. Jetzt, im neuen 
Bunde beten die wahrhaftigen Anbeter den Vater an, den Vater 
IEſu Chriſti, im Geiſt und in der Wahrheit. Für uns Chriſten 
iſt Gottes Wort, das Evangelium von Chriſto das Heiligthum 
über alle Heiligthümer. Und die Predigt des Evangeliums iſt 
jetzt der vornehmſte Gottesdienſt. Gleichwohl hat das irdiſche 
Geld und Gut, die irdiſche Arbeit und der Erwerb der Arbeit 
auch jetzt noch Werth und Bedeutung für das Reich Gottes. Im 
60. Capitel weiſſagt der Prophet Jeſaias von der neuteftament- 
lichen Kirche, von der Bekehrung der Heidenvölker zu Chriſto. 
Da leſen wir V. 6—9.: „Die Menge der Kameele wird dich be— 
decken, die Läufer aus Midian und Epha; ſie werden aus Saba 
alle kommen, Gold und Weihrauch bringen, und des HErrn Lob 
verkündigen. Alle Heerden in Kedar ſollen zu dir verſammelt 
werden, und die Böcke Nebajoths ſollen dir dienen; ſie ſollen auf 
meinem angenehmen Altar geopfert werden, denn ich will das 
Haus meiner Herrlichkeit zieren. Wer ſind die, welche fliegen 
wie die Wolken, und wie die Tauben zu ihren Fenſtern? Die 
Inſeln harren auf mich, und die Schiffe im Meer vorlängſt her, 
daß ſie deine Kinder von ferne herzubringen, ſammt ihrem Silber 
und Golde, dem Namen des HErrn, deines Gottes, und dem 
Heiligen in Iſrael, der dich herrlich gemacht hat.“ Hier beſchreibt 
der Prophet in altteſtamentlichen Bildern und Ausdrücken den 
Eingang der Heiden in das neuteſtamentliche Zion. Er ſieht im 
Geiſt Schaaren aus dem Oſten kommen, ſonderlich aus dem Reich 
Arabien, welche auf dem Altar des HErrn opfern, das iſt, Chri— 
ſtum, den HErrn, von dem im Eingang der Weiſſagung die Rede 
iſt, ehren und anbeten, und Schiffe aus dem Weſten, welche die 
Kinder Zions herzubringen. Und dieſe Heiden, die ſich zum 
HErrn bekehren, bringen Gold und Silber mit ſich, um das Haus 
des HErrn zu zieren und zu ſchmücken. Das neuteſtamentliche 
Gotteshaus iſt gemeint. Ja, es bedarf auch jetzt, im neuen 
Bunde, noch des Silbers und Goldes, reicher Opfer, damit der 
Dienſt am Wort beſtellt und erhalten werde, damit Prediger des 
Worts den Fernen und Fremden, die noch in Schatten und Fin— 
ſterniß des Todes ſitzen, zugeſandt werden. Im Schlußtheil der 
Weiſſagung über Tyrus, Cap. 23, wird prophezeit, daß der ver— 
geſſenen Hure wieder gedacht werden ſolle, daß Gott Tyrus der— 
einſt in Gnaden heimſuchen werde. Und von den Uebrigen aus 
Tyrus heißt es dann V. 18.: „Aber ihr Kaufhandel und Huren— 
lohn werden dem KErrn heilig ſein.“ Ja, die Uebrigen aus 
den Heiden, die ſich dem HErrn zugewendet haben, heiligen dem 
HErrn und ſeinem Dienſt dann auch den Lohn ihrer Arbeit, den 
Erwerb ihres Handels. Arbeit, Geſchäft, Handel und Wandel 
in den Händen der Chriſten wirft auch Gewinn ab für das Reich 
Chriſti auf Erden. 

Ueber dem Kreuz, an welchem Chriſtus hing, las man die 
Ueberſchrift: „IEſus von Nazareth, der Juden König.“ Und 
dieſe Ueberſchrift, die eine kurze Summa des Evangeliums ent— 
hält, „war geſchrieben auf hebräiſche, griechiſche und lateiniſche 
Sprache“. Joh. 19, 20. Das hatte Gott ſo gefügt. Das 
war von Anfang der Welt alſo Gottes Rath und Wille, daß 
das Evangelium von Chriſto, dem Heiland der Welt, in den 
drei weltberühmten Sprachen der Welt verkündigt werden ſollte. 
Die altteſtamentliche Schrift, die von dem kommenden Chriſtus 
zeugt, iſt in hebräiſcher Sprache, die neuteſtamentliche Schrift, 
die von JEju, dem Gekreuzigten und Auferſtandenen, zeugt, in 


griechiſcher Sprache verfaßt. Und die lateiniſche Sprache iſt 
die alte Kirchenſprache, in welcher Jahrhunderte lang die recht— 
gläubigen Lehrer der Kirche die chriſtliche Lehre dargelegt, 
bekannt und vertheidigt haben. Und damit nun die chriſtliche 
Lehre, die Lehre der Schrift rein und unverſehrt erhalten 
werde, müſſen die Prediger des Worts immer wieder aus der 
Quelle ſelbſt ſchöpfen und aus den Quellenſchriften darthun, 
daß alſo geſchrieben ſteht und nicht anders. Darum gehört 
dieſes Stück der Wiſſenſchaft, die Sprachenkunde, das Studium 
der alten claſſiſchen Sprachen, mit zur Vorbereitung für das 
Studium der Theologie, für das Predigtamt. So lieb uns 
das Evangelium iſt, ſo hart müſſen wir über den Sprachen 
halten. Das hat Luther oft eingeſchärft. Und wir fügen hier 
noch Folgendes hinzu. Es iſt Gottes Wille, gereicht zur Ehre 
Gottes und zum Heil der Seelen, daß das ſeligmachende Evan- 
gelium auf allerlei Weiſe den Menſchen nahe gebracht wird, 
alſo nicht nur durch die mündliche Predigt, ſondern auch durch 
Schrift — und Druck. Denn nur gedruckte Schriften und 
Bücher, nicht Manuſcripte, können in Maſſe unter das Volk 
verbreitet werden. Wie viel Druck und Verbreitung von Bibeln 
und andern gottſeligen Büchern, die das rechte Verſtändniß der 
Schrift fördern, zur Verbreitung des Chriſtenthums und gerade 
der reinen Lehre des göttlichen Worts ſchon beigetragen haben 
und noch täglich beitragen, iſt ſatiſam bekannt und anerkannt. 
So war die Erfindung dieſer Kunſt, der Buchdruckerkunſt, ein 
epochemachendes Ereigniß nicht nur in der Culturgeſchichte, ſon⸗ 
dern auch in der Geſchichte der chriſtlichen Kirche. Ja, Schrei⸗ 
ben, Drucken, Schriftenverbreitung, Buchhandel gehört mit zum 
Dienſt am Worte, iſt von Belang für den Beſtand, das Wohl 
und Gedeihen der Kirche. | 

Die Heiden, die aus Saba kommen, von denen der Pro⸗ 
phet ſagt, bringen dem HErrn Gold und Weihrauch. Die 
Weiſen aus dem Morgenland ſchenkten dem Sohn Mariens 
nicht nur Gold, ſondern auch Weihrauch und Myrrhen. Matth. 
2, 11. Als Maria, die Schweſter des Lazarus, die Füße JEſu 
mit köſtlicher Narde ſalbte, die dreihundert Groſchen werth war, 
ſo war das dem HErrn gar wohlgefällig. Joh. 12, 1. ff. Chri⸗ 
ſtus nimmt ganz gern auch ſolche Dienſte an, die über das Maß 
des Nothwendigen hinausgehen. Was die Chriſten zur Ber: 
ſchönerung ihres Gottesdienſtes, ihrer Gotteshäuſer aufwenden, 
dient auch Chriſto zu Ehren und iſt der Andacht und Erbauung 
förderlich. Die kirchliche Kunſt hat auch ihren Platz in der Kirche 
Chriſti. Die heilige Poeſie, das Kirchenlied mit ſeinen an Herz 
und Gemüth anklingenden Tönen iſt eine beſondere Weiſe der 
Verkündigung des Evangeliums. Gute bibliſche Bilder veran— 
ſchaulichen beſonders den Kindern und Einfältigen die bibliſche 
Geſchichte. Chriſtusbilder, Kreuze, Crucifixe rufen den Chriſten 
zu: Halt im Gedächtniß IEſum Chriſt! 

In den letzten Capiteln der Apoſtelgeſchichte wird berichtet, 
wie der gefangene Paulus mit der kaiſerlichen Schaar, die ihn 
bewachte, ein alexandriniſches Schiff betrat, um ſich nach Rom 
einzuſchiffen. Denn er hatte ſich auf den Kaiſer berufen. Und 
dies Schiff wird uns da mit ſeiner äußern und innern Ein— 
richtung recht anſchaulich vor Augen gemalt und die Seereiſe, 
die den Apoſtel trotz des Schiffbruchs unterwegs nach Rom 
führte, ausführlich beſchrieben. Es war eben ein wichtiger 
Wendepunkt in der Geſchichte der älteſten chriſtlichen Kirche, als 
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der große Heidenapoſtel, nachdem er im Morgenland ſeine Auf— 
gabe beendet, nun daran ging, auch das Abendland mit dem 
Evangelium von Chriſto zu erfüllen. Wie viele Kauffahrtſchiffe, 
die das weite Meer befahren, haben ſeitdem neben den Handels- 
reiſenden und ihren Waaren auch Boten des Friedens an Bord 
gehabt und ſo fremden Völkern auch das beſte, höchſte Gut zu⸗ 
geführt, das Evangelium von ihrer Seligkeit! Die modernen 
| Verkehrsmittel, Dampfſchiffe, Dampfwagen, find auch Förde⸗ 
rungsmittel für das Evangelium. Chriſtliche Prediger und 
Miſſionare können jetzt gar leicht und ſchnell von Ort zu Ort 
kommen und Chriſti Namen da bekannt machen, wo er noch 
nicht genannt war. Die Poſtverbindung, welche die ganze Welt 
umſpannt, bringt Tauſende von chriſtlichen Schriften und Zeit⸗ 
ſchriften in die Häuſer der Reichen und Armen. Kurz, das rege 
Treiben, die Haſt und Bewegung auf dem Weltmarkt hilft auch 
dazu, daß Gottes Wort läuft und wächſt und Frucht bringt. 
Wie die ganze Welterhaltung und Weltgeſchichte, ſo muß 
| auch die Culturentwicklung nach Gottes Willen, in Gottes Hand 
eeinem höheren Zweck dienen, dem Aufbau und der Ausbreitung 
des Reiches Gottes. Wenn dieſer Zweck erreicht iſt, wenn das 
Evangelium ſeinen Lauf auf Erden vollendet hat, wenn die 
ganze Chriſtenheit geſammelt iſt, dann iſt das Ende der Welt 
vorhanden. Dann vergeht die Welt und alle ihre Schöne. Wir 
Chriſten aber warten eines neuen Himmels und einer neuen 
Erde, in welchen Gerechtigkeit wohnt, welche von der Ehre und 
Herrlichkeit Gottes erfüllt find. 2 Petr. 3,13. Die Prophetie des 
Ezechiel enthält in den letzten Capiteln ein großartiges Gemälde 
von einem Tempelbau, der in allen ſeinen Theilen und Maßen 
den Stempel der Vollendung trägt. Der heilige Seher Johan⸗ 
nes ſchaut in den letzten Capiteln ſeiner Offenbarung das neue 
Jeruſalem mit den goldenen Gaſſen, mit ſeinen Perlenthoren 
und Gründen von Edelſteinen. Beide Geſichte beziehen ſich auf 
die zukünftige Welt, von welcher wir hienieden noch keine rechte 
Vorſtellung haben, und die uns daher die Schrift mit Farben 
Hund Bildern ausmalt, welche dem Diesſeits entnommen find. 
All das Große und Schöne, das wir hier auf Erden erblicken, 
im Reich der Schöpfung, im Bereich der menſchlichen Kunſt und 
Cultur, iſt ein ſchwaches Abbild der überſchwänglichen Herrlich: 
keit, die Gott dort ſeinen Kindern bereitet hat. G. St. 


— 


Bericht über die Synodalverſammlung des Nebraska⸗ 
0 Diſtricts. 


9 Vom 17. bis 23. Auguſt war der Nebraska⸗Diſtrict unſerer 
1 Synode zu Battle Creek, Nebr., verſammelt. Die Eröffnung 
geſchah durch eine zeitgemäße Predigt des Ehrw. Allgemeinen 
Präſes D. F. Pieper über Matth. 9, 35—38. Auf Grund des— 
ſelben beantwortete er die Frage: „Warum müſſen wir mit aller 
Treue unſere ſynodalen Anſtalten pflegen? 1. Weil die Ernte 
ſo groß und der Arbeiter jo wenige find, und 2. weil die Aus— 
rüſtung und Ausſendung von Predigern des Evangeliums das 
vornehmſte Werk chriſtlicher Barmherzigkeit iſt.“ 

N Gegenſtand der Lehrverhandlungen in den Vormittags— 
ſitzungen war die hochwichtige und ſehr tröſtliche Lehre von der 
Auferſtehung der Todten. Beſprochen wurde ſie an der Hand 


von ſechs Theſen, die Prof. L. Dorn geſtellt hatte. Dieſe Sätze 
lauten alſo: „1. Gewißheit. Es iſt aus der heiligen Schrift ge— 
wiß, daß die im Tode dahingefallenen Leiber der Menſchen der— 
einſt wieder ins Leben zurückkehren und auferſtehen werden. 
2. Urheber. Der Urheber der Auferſtehung iſt der dreieinige 
Gott; inſonderheit aber wird das Werk dem Gottmenſchen Chri— 
ſtus IEſus zugeſchrieben. 3. Weſen. Chriſtus wird am jüngſten 
Tage die Leiber aller Verſtorbenen aus den Stoffen, in die ſie 
zerfallen ſind, wieder herſtellen und mit ihren Seelen aufs neue 
vereinigen, ſo daß alſo jeder Menſch nach Subſtanz und Form 
ganz denſelben Leib erhält, den er im Augenblick ſeines Todes 
beſaß. 4. Urſachen. Zur Auferweckung der Gläubigen bewegt 
den HErrn ſeine Liebe und Barmherzigkeit, denn er wird ſie um 
ſeines eigenen Verdienſtes willen zum himmliſchen Leben aus dem 
Tode rufen; zur Auferweckung der Ungläubigen dagegen bewegt 
ihn ſein heiliger Zorn und ſeine Gerechtigkeit, denn er wird ſie 
um ihrer Unbußfertigkeit willen zur ewigen Schmach und Schande 
aus den Gräbern hervorgehen laſſen. 5. Zuſtand. Bei der Auf— 
erſtehung werden die Leiber aller Menſchen unſterblich und un— 
verweslich, die der Gläubigen aber auch verklärt und herrlich ſein. 
6. Zweck. Der Zweck der Auferſtehung rückſichtlich der Menſchen 
iſt bei den Gläubigen die ewige Seligkeit, bei den Ungläubigen 
die ewige Verdammniß; rückſichtlich Gottes die Ehre und ewige 
Verherrlichung ſeines Namens.“ Ueber die herrliche und tröſt— 
liche Ausführung dieſer Theſen möchte ich weiter nichts ver— 
rathen, dagegen aber jedem anrathen, ſich den ausführlichen 
Synodalbericht darüber zu kaufen und andächtig zu leſen, und 
dadurch ſich in ſeinem Glauben zu ſtärken und in der rechten Er— 
kenntniß dieſer Lehre zu wachſen und zuzunehmen. 

In den Nachmittagsſitzungen beſchäftigte uns vornehmlich 
die Innere Miſſion unſers Diſtricts. P. Möllering, der Secretär 
der Miſſionscommiſſion, legte uns einen ausführlichen Bericht 
vor über jeden Miſſionspoſten. Da hörten wir, daß und wie 
auch in unſerm Diſtrict dieſes Werk des HErrn trotz mancherlei 
Hinderniſſe dennoch ſeinen geſegneten Gang geht. Das größte 
Hinderniß bildete auch hier, wie in andern Diſtricten, der große 
Mangel an Arbeitern und der daraus folgende ſchnelle Amts- 
wechſel unſerer Reiſeprediger. 

Der Ehrw. Allgemeine Präſes berichtete über den Stand 
der Baukaſſe und was bisher, laut Beſchluſſes der Allgemeinen 
Synode, an den verſchiedenen Anſtalten gebaut und reparirt 
worden iſt. Auch ermunterte er, dieſe Kaſſe recht fleißig mit 
Collecten zu bedenken, da der Raum in faſt allen Anſtalten zu 
enge ſei. Weil die Ernte ſo groß iſt, müſſen wir mehr Arbeiter 
haben; weil wir mehr Arbeiter haben müſſen, müſſen wir mehr 
Knaben und Jünglinge haben, die willig und bereit ſind, ſich zu 
Arbeitern im Weinberg des HErrn zurüſten zu laſſen; und ſomit 
müſſen wir auch mehr und größere Anſtalten haben, in denen 
unſere neuen Arbeiter zugerüſtet werden. — Desgleichen legte 
uns der Ehrw. Allgemeine Präſes die Unterſtützung der ver— 
ſchiedenen Miſſionen im Ausland, in England, Deutſchland, 
Dänemark, Auſtralien, Indien und Braſilien, mit warmen 
Worten ans Herz. 

In Bezug auf unſere Anſtalt in Seward, Nebr., beſchloß 
unſer Diſtrict, bei der nächſten Allgemeinen Synode zu bean— 
tragen, dieſe Anſtalt zu einem vollen Lehrerſeminar zu erweitern. 
— P. Her von Denver, Colo., berichtete über ein in Denver zu 
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errichtendes Sanitarium für Schwindſüchtige, P. Hansſen über 
das Hospital in Sioux City und P. G. Kühnert über die Anſtalt 
für Schwachſinnige und Epileptiſche. a 

Der HErr, unſer Gott, ſei uns freundlich, und fördere das 
Werk unſerer Hände bei uns, ja, das Werk unſerer Hände wolle 
er fördern. G. 


Der Canada⸗-⸗Diſtriet 


unſerer Synode hielt vom 20. bis 25. September feine Sigun- 
gen in Ottawa, der canadiſchen Hauptſtadt, ab. In unſere 
Freude, den reichlichen Segen in geiſtlichen Gütern genießen 
zu dürfen, wurde uns ſogleich beim Eintreffen auf dem Bahn— 
hofe ein Wermuthstropfen geträufelt durch die Mittheilung, daß 
die Gattin unſers lieben Vicepräſes L. Zimmermann fern von 
der Heimath in Denver, Colo., wo ſie Heilung ſuchte, geſtorben 
ſei. Die Synode bezeugte dem tiefbetrübten Bruder ihr Beileid 
dadurch, daß ſie eine Delegation zur Beerdigung ſandte. 

Die Synode wurde, wie üblich, durch einen Gottesdienſt er— 
öffnet, in welchem der Hochw. Allgemeine Vicepräſes P. Brand 
predigte. Außer dieſer Predigt wurden während der Synodal— 
zeit noch vier andere gehalten. Zu unſer aller Freude hatte ſich 
P. C. Groß sen. von Fort Wayne, Ind., bewegen laſſen, das 
Referat zu übernehmen. Der Gegenſtand desſelben, „Hiob, der 
Kreuzträger“, war nicht nur ſehr erbaulich, ſondern auch un— 
gemein tröſtlich. Der ehrwürdige Referent zeigte uns den Kreuz⸗ 
träger Hiob: 1. ehe er mit dem Kreuz heimgeſucht wurde, 2. als 
das Kreuz mit Macht auf ihn eindrang, 3. als ſeine Freunde ihn 
beſuchten, um ihn zu tröſten, 4. als ihn die Ungeduld über— 
mannte und er durch Murren gegen Gott ſich verſündigte, 5. als 
er ſeine Sünde bußfertig bekannte und von Gott wieder geſegnet 
wurde. 

Die Verleſung der Namenliſte ergab, daß der Diſtrict gegen 
wärtig aus 30 Paſtoren (eine Parochie iſt jetzt vacant), 3 Lehrern 
(außerdem eine Lehrerin und ein Seminariſt) und 24 ſtimm⸗ 
berechtigten Parochien beſteht. Den größten Theil der Geſchäfts— 
ſitzungen nahm die Angelegenheit der Inneren Miſſion in An— 
ſpruch, die im Diſtrict gegenwärtig von 9 ganz oder theilweiſe 
aus der Miſſionskaſſe erhaltenen Paſtoren (einſchließlich der 
vacanten Gemeinde Mulgrave) geführt wird. Leider wurde die 
erſt vor zwei Jahren begonnene Miſſion in den großen Städten 
Toronto und Hamilton dadurch ſehr geſchädigt, daß der Miſſio— 
nar den ihm zum dritten Male zugeſchickten Beruf an eine Miſ— 
ſionsgemeinde in Buffalo, N. Y., annahm, nachdem er denſelben 
vorher zweimal auf Anrathen der Miſſionscommittee zurückge— 
ſchickt hatte. Es iſt ſchon oft in den Spalten dieſes Blattes 
darauf hingewieſen worden, wie nachtheilig es iſt, die Miſſio— 
nare nach kurzer Wirkſamkeit aus einem Miſſionsfelde wegzu— 
nehmen. 

Der Ehrw. Diſtrictspräſes erſtattete Bericht über die Be— 
ſchlüſſe der Synodalconferenz die Negermiſſion betreffend, und 
die Synode beſchloß, dieſe Beſchlüſſe zu den ihrigen zu machen 
und die Negermiſſion fleißig zu unterſtützen. Ferner wurde be— 
ſchloſſen, den Gemeinden zu empfehlen, nochmals für die All— 
gemeine Baukaſſe und für die Gemeinde in Winnipeg zu collec- 
tiren. Auch wurde der Beſchluß gefaßt, die Delegaten zur 


Allgemeinen Synode dahin zu inſtruiren, für die Erweiterung 


einiger Progymnaſien zu Vollgymnaſien, beſonders aber für die 
Erweiterung der Präparandenanſtalt zu Seward, Nebr., zu einem 
vollen Lehrerſeminar einzutreten. Endlich wurde es von vielen 
Seiten befürwortet und von der Synode einſtimmig beſchloſſen, 
daß letztere die Allgemeine Synode ebenſo herzlich als dringend 
bittet, eine ſiebente Profeſſur an unſerm theologiſchen Seminar 
in St. Louis zu errichten. 

Mit dem Geſang des Liedes: „Ach, bleib mit deiner Gnade“ 
und dem Gebet des heiligen Vater-Unſers vertagte ſich die 
Synode, um ſich im Herbſt 1906, ſo Gott will, in Berlin wieder 
zu verſammeln. e 

Im Auftrage der Synode 
8 . 


Aus Perry County, Mo. 


Altenburg, Wittenberg und Frohna, alle in Perry 
County, Mo., gelegen, ſind bekannte Namen in der Geſchichte 
unſerer ganzen Synode, die aber beſonders allen Gliedern ihres 
Weſtlichen Diſtricts, der vom 12. bis 18. October dort ſein 
fünfzigjähriges Beſtehen begehen durfte, theuer und werth ſind. 
Hat doch dort in Perry County, mit Altenburg als Mittelpunkt, 
die Wiege unſerer Synode geſtanden, und ein denkwürdiges 
Stück americaniſch-lutheriſcher Kirchengeſchichte hat ſich dort ſeit 
dem Jahre 1839 abgeſpielt, das von uns und unſern Nachkom⸗ 
men nie vergeſſen werden ſoll und darf. Und gerade eine Syno— 
dalverſammlung an einem ſolchen hiſtoriſchen Orte, wie ſie 
ſeit 1856 alle paar Jahre in Perry County von unſerm Weſt⸗ 
lichen Diſtrict abgehalten worden iſt, dient dazu, das Intereſſe 
an der Geſchichte unſerer Väter wach zu halten und zu mehren 
und mit inniger Dankbarkeit der oft wunderbaren, aber immer 
ſegensreichen Führungen Gottes dabei zu gedenken. So werden 
es auch diesmal nur wenige Delegaten geweſen ſein, die nicht 
das erſte Collegegebäude beſichtigt haben, die ärmliche, kleine 
Blockhütte, in der unſere Väter noch im Jahre 1839 die erſte 
Lehranſtalt ins Leben riefen. 
Jahren zu der Ruhe der Seligen eingegangen; auch von den 
fünf erſten Schülern der Anſtalt iſt nur Einer noch am Leben, 
der hochbetagte, treuverdiente vormalige Präſes unſers Diſtricts, 
P. J. F. Biltz in Concordia, Mo.; aber aus der kleinen Pro— 
phetenſchule dort in Altenburg ſind es im Laufe der Zeit unter 
Gottes Segen 9 große und in großen Gebäuden untergebrachte 
Anſtalten zur Ausbildung von Predigern und Lehrern geworden 
mit gegenwärtig 1432 Schülern und Studenten. Ebenſo haben 
viele Synodale das alte noch vorhandene Pfarrhaus beſich— 
tigt, in dem einſt der erſte Prediger der Altenburger Gemeinde, 
Gotthilf Heinrich Löber, gewohnt hat, von dem bei dieſer 
Verſammlung in eben dieſem Haufe noch Predigtmanuſeripte 
aus ſeiner deutſchländiſchen Wirkſamkeit gefunden wurden; oder 
fie haben an ſeinem Grabe geſtanden, das ſich auf dem Alten- 
burger Friedhof unter einem mächtigen Eichbaum befindet. Auch 
das Andenken an dieſen edlen, lauteren, frommen Prediger, der 
ſchon mehr als 50 Jahre heimgegangen iſt und darum uns jünge— 
rem Geſchlechte nur aus den Erzählungen unſerer Väter bekannt 
iſt, ſoll bei uns in Ehren gehalten werden. Gerade an ſolchen 
Erzählungen und Berichten aus alter Zeit hat es auch bei dieſer 
Zuſammenkunft nicht gefehlt; und wenn wir nun dazu noch die 
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bekannte herzliche Gaſtfreundſchaft der drei die Synodalen be— 


wirthenden Gemeinden, ihr großes, durch ſehr zahlreichen Be— 


ſuch der Verſammlungen bewieſenes Intereſſe an der Synode 


und ihren Angelegenheiten und das denkbar ſchönſte Wetter 


nehmen, fo wird ſchon aus dieſen Gründen jeder Beſucher der 


Synode mit dem Gedanken heimgekehrt ſein: Es war eine 


ſchöne Verſammlung, die Synode des Jahres 1904 in 


Altenburg, Mo. 
Und doch war alles Genannte noch nicht das Schönſte, 
Das waren vielmehr in erſter Linie die 


In vier längeren Vormittagsſitzungen wurde aus 
der Schrift dargelegt, daß es außer dem natürlichen Leben noch 
ein anderes, ein geiſtliches Leben gibt. Dieſes geiſtliche Leben 
beſteht in der innigen Gemeinſchaft des Menſchen mit 
Gott durch Chriſtum, und die Grundlage und der eigentliche 
Mittelpunkt des geiſtlichen Lebens iſt der wahre Glaube an 
JEſum Chriſtum. Geiſtliches Leben findet ſich freilich ſeit 
Die Schrift 
bezeugt uns vielmehr, daß der natürliche Menſch geiſtlichtodt 


und entfremdet iſt von dem Leben aus Gott, todt in Sünden und 


Uebertretungen; und bleibt der Menſch in dieſem traurigen Zu— 
ſtande, ſo verfällt er endlich dem ewigen Tod, der ewigen 
Verdammniß. Auch kann kein Menſch geiſtliches Leben in ſich 
erwecken. Das kann nur Gott allein. Er thut es aber 
auch nach ſeiner allmächtigen Gnade. Ja, Gott gebiert den 
geiſtlich todten Menſchen wieder zum geiſtlichen Leben durch 


die Gnadenmittel ſeines Wortes und ſeiner Sacramente. Dieſes 


geiſtliche Leben des Chriſten erweiſt ſich dann und muß ſich 


erweiſen in allerlei geiſtlichen Regungen, in guten, gott— 


gefälligen Werken und chriſtlichen Tugenden. Und zwar zeigt 
es ſich nicht etwa in allerlei ſelbſterwählten Werken vermeint— 
licher Heiligkeit, ſondern etwa darin, daß ein Chriſt nun in den 
Schranken ſeines irdiſchen Berufes, im Glauben und in der 
Liebe, nach der Richtſchnur der göttlichen Gebote wandelt zur 
Ehre Gottes und zum Dienſt des Nächſten. Dieſes geiſtliche 
Leben bedarf aber auch der ſteten, ſorgſamſten Pflege. 
Es iſt im Anfang noch ſchwach und wird in dieſem Leben auch 
nie vollkommen. Es muß, ſolange wir hier auf Erden weilen, 
ſtets wachſen und zunehmen. Dieſes geiſtliche Leben ſteht auch 
hier auf Erden in ſteter Gefahr, denn es kann verkümmern 
und auch wieder ganz ertödtet werden. Es muß erhalten 
werden. Nun iſt es zwar Gott allein, der das geiſtliche Leben 
erhält und fördert, aber er thut es wiederum durch beſtimmte 
Mittel, durch ſein Wort. Darin beſteht alſo die rechte Pflege 


des geiſtlichen Lebens, daß ein Chriſt fleißig und ftetig 


Gottes Wort gebraucht. — Ja, das waren ſchöne, herr— 
liche Stunden, in denen der Referent, Prof. G. Mezger, dieſe 
Leitſätze ebenſo lehrreich wie erbaulich weiter ausführte und darin 
von andern Synodalen fleißig und trefflich unterſtützt wurde. 
Gott lege ſeinen reichen und bleibenden Segen auf die gepfloge— 
nen und ſeiner Zeit durch den Druck auch andern zugänglich 
werdenden Verhandlungen. 

Schön und wichtig waren auch die andern Verſammlungen 


der Synode; aber wo wollten wir jetzt, gerade vor Schluß dieſer 


„Lutheraner“-Nummer, Zeit und Raum gewinnen, über alles ein⸗ 


gehend zu berichten: über die ſchönen Synodalgottesdienſte, denen 


wir beigewohnt haben, über die intereſſanten und erfreulichen Be— 
richte, die erſtattet wurden, über unſere verſchiedenen Miſſionen 
im Inlande und Auslande, über unſere Lehranſtalten und ſonſti— 
gen Synodalangelegenheiten ꝛc.? Das Allgemeine iſt ja auch 
ſchon bei anderer Gelegenheit wiederholt in dieſen Spalten er— 
wähnt worden; das Genauere aber mit allen Einzelheiten wird 
der gedruckte Synodalbericht bringen. Durch alle dieſe Berichte 
und Beſprechungen klang das Pſalmwort hindurch: „Gott ſendet 
ſeine Rede auf Erden; ſein Wort läuft ſchnell“, Pſ. 147, 15.; 
aber auch die Mahnung zu ernſter, fleißiger, treuer, unabläſſiger 
Arbeit im Reiche Gottes, die in dem Worte liegt, das wir alle 
unſerm Heiland nachſprechen ſollen: „Ich muß wirken die Werke 
deß, der mich geſandt hat, ſolange es Tag iſt; es kommt die 
Nacht, da niemand wirken kann“, Joh. 9, 4. 

Erfreulich endlich war auch der Ausgang einer Sache, die 
an ſich ganz entgegengeſetzter Art war, die viele Chriſtenherzen, 
beſonders hier in St. Louis und Umgegend, tief bewegt und be— 
trübt hat und die auch durch die in dieſer Angelegenheit zum 
Theil ganz verlogene Tagespreſſe in weiteren Kreiſen bekannt 
geworden iſt, über die wir daher auch unſern entfernteren Syno— 
dalgenoſſen einen Bericht ſchuldig ſind. Ein Paſtor unſers 
Weſtlichen Diſtricts hier in St. Louis hat ſich leider nach länge— 
ren Unruhen und Kämpfen in ſeiner Gemeinde zu dem verkehrten 
und nach Gottes Wort ſündlichen Schritt treiben laſſen, eine 
Anzahl Glieder feiner eigenen und anderer lutheriſcher Gemein— 
den vor dem weltlichen Gerichte zu verklagen, ehe die Sache in 
der Gemeinde zum Austrag gebracht worden war. Mit dieſem 
Fall hatten wir uns auch auf der Synode zu befaſſen. Dies 
geſchah zunächſt in einer allgemeinen Paſtoralconferenz, die allen 
Theilnehmern unvergeßlich bleiben wird, weil in ihr beides in 
der rechten Weiſe geübt wurde: einmal die einmüthige und be— 
ſtimmte Belehrung aus Gottes Wort, beſonders aus Matth. 
18, 17. („Sage es der Gemeine“), 1 Cor. 6, 1. ff. und 2 Cor. 6, 3. 
(„Laſſet uns niemand irgend ein Aergerniß geben, auf daß unſer 
Amt nicht verläſtert werde“); zum andern die ebenſo einmüthige, 
freundliche und bewegliche Ermahnung des auf Irrwege Ge— 
rathenen. In der öffentlichen Synodalſitzung erklärte dieſer 
dann, daß er gemeint habe, unter den obwaltenden Umſtänden 
ein Recht zu dieſer Klage zu haben; er ſei aber durch das ein— 
müthige Zeugniß ſeiner Brüder darin zweifelhaft geworden, und 
im Zweifel wolle er nichts thun. Auch ſei es ihm klar geworden, 
daß viele Brüder ſich an ſeinem Schritte geſtoßen hätten; es 
thue ihm von Herzen leid, daß er Aergerniß gegeben habe. Er 
bat alle Brüder um herzliche Verzeihung und verſprach, alles in 
ſeinen Kräften Stehende zu thun, um die Klage rückgängig zu 
machen. Die Synode nahm dieſe Erklärung an, ſprach ihre 
Freude darüber aus und ihre Hoffnung, daß der betreffende 
Bruder auch alles Weitere thun werde, um die ganze Sache zu 
einem gottgefälligen Ende zu führen. 

Gott der HErr erhalte uns alle in ſeinem Wort; dasſelbe 
iſt unſers Herzens Freude und Troſt, unſers Fußes Leuchte und 
ein Licht auf unſerm Wege. Er ſei uns gnädig und vergebe 
uns unſere Sünde um Chriſti willen. Er ſteure aller falſchen 
Lehre und allen Aergerniſſen und helfe, daß wir im Frieden auf 
Einem Sinn bleiben. Er ſei uns freundlich und fördere das 
Werk unſerer Hände bei uns; ja, das Werk unſerer Hände wolle 
er fördern. Di 
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Zur kirchlichen Chronik. 


Ameriea. 


Aus unſerer Synode. Die Gemeinde zu Spokane im Staate 
Waſhington gehörte bisher zu den Miſſionsgemeinden, die ſowohl in 
ihrem Gemeindehaushalt als auch beim Kirchbau von der Allgemeinen 
Synode unterſtützt worden ſind. Die Gemeinde hat nun in einer am 
17. Sonntag nach Trinitatis abgehaltenen Gemeindeverſammlung be⸗ 
ſchloſſen, von jetzt an ſelbſtändig zu werden, das heißt, die Koſten des 
Gemeindehaushalts ſelbſt zu beſtreiten. Zugleich ſprach die Gemeinde 
für die bisher gewährte Unterſtützung ihren herzlichen Dank aus. In 
dem Bericht, welcher uns zugegangen iſt, heißt es: „Wem gehört der 
Dank? Den Miſſionsfreunden in der ganzen Synode. Für Spokane 
gerade iſt viel gethan worden, und ſo werden weitere Kreiſe unſerer 
Synode es mit Intereſſe leſen, daß Spokane jetzt ſelbſtändig gewor⸗ 
den iſt.“ Der HErr der Kirche laſſe die Gemeinde auch fernerhin inner- 
lich und äußerlich wachſen und gedeihen. F. P. 

Unſerer Schulausſtellung auf der St. Louiſer Weltausſtellung 
ift, wie jetzt amtlich mitgetheilt wird, von den Preisrichtern der zweit⸗ 
höchſte Preis, in einer goldenen Medaille beſtehend, zuerkannt worden. 
Dieſes Preisrichtercollegium beſtand aus Fachleuten der verſchiedenen 
Länder, die auf der Ausſtellung vertreten waren; es hat das geſammte 
Elementarunterrichtsweſen, wie es hier zur Ausſtellung gelangt iſt, 
geprüft und der Ausſtellung unſerer Gemeindeſchulen einſtimmig den 
genannten Preis zugeſprochen. Wenn wir auch nicht in der Abſicht, 
einen Preis zu erhalten, ſondern aus ganz andern Gründen dieſe Aus⸗ 
ſtellung vollzogen haben, ſo freuen wir uns doch der Anerkennung 
unſerer Schulen, die in dieſer Auszeichnung liegt. Die Ausſtellung 
unſers Verlagshauſes hat zwei Preiſe erhalten, den höchſten Preis, 
der in einer goldenen Medaille mit Band beſteht, wegen ſeiner Publi⸗ 
cationen und Büchereinbände, und den zweithöchſten Preis der golde- 
nen Medaille wegen der typographiſchen Ausſtattung feiner Drud- 
ſachen. L. F. 

Norwegiſche Synode. Am 14. October feierten unſere nor⸗ 
wegiſchen Glaubensgenoſſen wieder ein hohes Freudenfeſt: das 25jäh⸗ 
rige Amtsjubiläum ihres theologiſchen Profeſſors Joh. Th. Mvis⸗ 
aker, der einſt in unſerer Concordia zu St. Louis ſtudirt hat und ſtets 
mit uns in Einem Geiſt verbunden geblieben iſt. Am Abend des ge— 
nannten Tages fand im Seminar zu Hamline bei St. Paul, Minn., 
die erhebende Feier ſtatt, bei welcher auch etliche aus unſerer Synode 
anweſend ſein und Gaſtfreundſchaft genießen konnten. Mit dem Ge⸗ 
ſang: „Lobe den HErren, den mächtigen König der Ehren“ und einem 
herzlichen Gebet von Prof. Frich nahm der Feſtgottesdienſt ſeinen An⸗ 
fang. Der Hochw. Allgemeine Präſes der Synode, D. Koren, zeigte 
in gediegener und herzlicher Rede die Nothwendigkeit und hohe Wich— 
tigkeit einer gründlichen theologiſchen Ausbildung, zumal den jetzigen 
Bedürfniſſen gegenüber. D. Stub hielt eine eindringliche Rede über 
den erſten Pſalm, aus welchem er den zweiten und dritten Vers treff- 
lich auf den theuren Jubilar anzuwenden wußte. Nach Beendigung 
dieſer Rede zog er einen Brief aus der Taſche, durch deſſen Verleſung 
er ſich der Verſammlung vorſtellte als einen Bevollmächtigten unſerer 
theologiſchen Facultät in St. Louis, in deren Namen und Auftrag er 
alsdann vermittelſt einer lateiniſchen Rede ſeinen jubilirenden Col⸗ 
legen, Herrn Profeſſor Mvisaker, mit der Würde eines Doctors der 
Theologie bekleidete, welcher Auszeichnung auch die theologiſche Facul— 
tät der Wisconſin⸗Synode durch ein eingeſandtes Gratulationsſchrei⸗ 
ben beiſtimmte, während der neue Doctor den ihm hiermit angelegten 
Schmuck durch eine lateiniſche Antwort tiefbewegt und dankbar ent- 
gegennahm. Sofort erhoben ſich alle Verſammelten von ihren Sitzen 
und ſangen mit freudiger Begeiſterung den Choral: „Nun danket alle 


Gott.“ Hierauf erfolgten noch etliche kürzere Reden zur Begrüßung 
und Beglückwünſchung; auch anſehnliche Geldgeſchenke zu einer Reiſe 
nach Paläſtina wurden überreicht. Die vielen brieflichen und telegra⸗ 
phiſchen Gratulationen konnten größtentheils nicht verleſen, ſondern 
nur angekündigt werden. Zwiſchen den verſchiedenen Reden wurden 
von einem Gemeindechor Pſalmen und Lobgeſänge ſo lieblich vor⸗ 
getragen, daß es ein hoher Genuß war, zuhören zu dürfen. Wunder⸗ 
voll entzückend wirkten auch in dem bekannten Kirchenlied: „Wachet 
auf, ruft uns die Stimme“ (durch Studenten geſungen) die Strophen: 

Ihr Freund kommt vom Himmel prächtig, 

Von Gnaden ſtark, von Wahrheit mächtig, 

Ihr Licht wird hell, ihr Stern geht auf. 
Mit dem Liede: „Ach, bleib mit deiner Gnade“ (ſtehend geſungen) 
wurde das ſchöne Freudenfeſt beſchloſſen. Möge unſere theure Schweſter⸗ 
ſynode ein goldener Leuchter Chriſti bleiben, und D. Muvisaker ein 
heller Stern in ſeiner rechten Hand! (Offenb. 1, 20.) Fr. S. 

Der falſche Prophet Dowie hat kürzlich einen neuen Titel an⸗ 

genommen. Er iſt jetzt „Apoſtel“ geworden, wie er ſelbſt ſeinen An⸗ 
hängern angekündigt hat, und hat nun damit nach ſeiner Behauptung 
das höchſte der geiſtlichen Aemter inne. Zuerſt iſt ihm ſchon vor 
langer Zeit, wie er den von ihm Bethörten weis macht, von Gott die 
Gabe, geſund zu machen, verliehen worden; vor zehn Jahren will er 
dann von Gott zum „Lehrer“ berufen worden ſein; vor einigen Jahren 
trat er mit dem Anſpruch auf, ein Prophet geworden zu ſein, und zwar 
Elias III., der die Wiederherſtellung des Reiches Gottes auf Erden 
anzukündigen habe. Und jetzt will er nun als der erſte Apoſtel ange⸗ 
ſehen und anerkannt werden; Gott ſelbſt habe ihm dies durch eine 
neue Offenbarung kund gethan; von Zeit zu Zeit werde er dann die 
andern Apoſtel ernennen, bis die Zwölfzahl erreicht ſei. Die „Kirchen⸗ 
zeitung“ bemerkt dazu: „Wahrlich, Dowie iſt ein kluger Mann. 
Immer etwas Neues bringt er, ſeine bethörten Schaaren in Span⸗ 


nung zu halten: den Senſationslüſternen ſeinen neuen Titel, den 


Ehrgeizigen die Ausſicht auf ein Apoſtolat, den Schauluſtigen neue 
prachtvolle Amtskleider und pompöſe Proceſſionen. So hält er die 
betrogene Heerde gefeſſelt an ſeine Perſon, herrſcht über ſie mit ſchran⸗ 
kenloſer Willkür und ſchert ſie nach Herzensluſt.“ Wann werden ein⸗ 


mal allen Betrogenen die Augen aufgehen über dieſen Erzlügner und 


Betrüger? 


Göttliche Antwort auf papiſtiſche Gottesläſterung. 


Jak. Pineton, Prediger der Hugenotten im Fürſtenthum Ora⸗ 
nien, erzählt in ſeinem Buche „Die Thränen“ folgende merkwürdige 
von ihm ſelbſt erlebte Begebenheit: 

Ein Jeſuit hielt im Jahre 1678, acht Tage nach dem Feſt des 
heiligen Sacraments, eine Predigt, in welcher er mich auf der Kanzel 
aufforderte, ſeine Beweisgründe dafür, daß die Hoſtie angebetet wer⸗ 
den müſſe, zu widerlegen. Man ſagte mir alles, was er in dieſer 
Predigt vorgetragen hatte, genau wieder; aber auf ſeine öffentliche 
Herausforderung öffentlich zu antworten, daran dachte ich nicht, ſon⸗ 
dern begnügte mich, vor denen, die mir von jener Predigt berichteten, 
ſeine vorgebrachten Gründe zu entkräften. Allein um ſo öfter und 
dreiſter forderte er mich von neuem heraus, ſo daß meine Gemeinde 
dringend verlangte, daß ich ihn widerlegen ſollte. Das verſuchte ich 
denn endlich auch eines Sonntags in der Nachmittagspredigt und ver⸗ 
nichtete alle Gründe, die er ſeither vorgebracht hatte. Ich redete gegen 
vier Stunden lang und diesmal nicht nur zu meinen Gemeindeglie⸗ 
dern, ſondern auch zu vielen Fremden, welche das Gerücht, daß ich 
den Jeſuiten widerlegen würde, herbeigezogen hatte. Alle ſeine vor⸗ 


gebrachten Sophiſtereien zerbrach ich ihm; zeigte ihm, wie er die Stel⸗ 
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len der Schrift ganz fälſchlich für ſeine Behauptung angewendet hätte, 
und ſchlug ihn mit den Zeugniſſen derſelben Kirchenväter nieder, auf 
die er ſich ſo ſehr geſteift hatte, ſo daß ich glaubte, ihn gründlich wider⸗ 
legt zu haben. 
Das fühlte er auch ſelbſt; denn als er aus meiner Predigt ging, 


| 
nen?“ In der That hütete er ſich auch wohl, in feiner nächſten Pre⸗ 
digt meinem Beweisgange zu folgen, und that nichts, als daß er auf 
der Kanzel ein leeres Geſchrei darüber erhob, daß ich die Anbetung des 
Sacraments für Abgötterei ausgegeben hätte. Am beiten aber glaubte 
er ſich aus ſeiner Verlegenheit ganz herausziehen zu können, wenn er 
öffentlich in der Kirche Gott ſelbſt zum Zeugen anriefe, daß ſeine Lehre 
die Wahrheit ſei. Er that dies dann auf folgende Art: 

„Großer Gott!“ ſprach er, „wie kannſt du dulden, daß dein 
Dienſt, der allerherrlichſte und allerheiligſte Dienſt, für abgöttiſch ge- 
halten werde? Iſt es wahr, wie uns dieſe Prediger beſchuldigen, daß 
wir Götzendiener und die Prieſter Betrüger ſind, wenn ſie ſagen, daß 
ſie den Leib deines hochgebenedeiten Sohnes täglich opfern — wo ſind 
dann deine Blitze, wo deine Donnerkeile, uns Betrüger und Götzen⸗ 
diener zu zerſchmettern?“ Hierauf wandte er ſich zum Altar, auf dem 
die geweihte Hoſtie ſtand, und fuhr fort: „Ja, mein Heiland, ich wende 
mich zu dir und bitte dich, du wolleſt in unſerer Sache durch Wunder⸗ 
werk ein Urtheil ſprechen. Sind wir Götzendiener, wenn wir dein hei⸗ 
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Hauſe gebracht, wo ihr eine Ader geöffnet werden mußte. 


1 


ſagte er zu Villeneuf, einem noch lebenden, der päbſtlichen Kirche zu⸗ 
gethanen Edelmanne: „Ach, nun weiß ich nicht, woran ich bin. Gott, 


Gott! was werde ich gegen alle die angeführten Zeugniſſe jagen kön⸗ 


liges Sacrament anbeten, jo laß Feuer vom Himmel auf uns herab: 


fallen, wie Elias über die Prieſter Baals gethan hat. Schlage mit 
deinem Donner in unſere Altäre, ſo wirſt du uns durch ein ſolch Gericht 
aus dem Irrthum bringen und gänzlich überzeugen, daß wir Götzen⸗ 
diener ſind.“ 


13 Mit dieſen vermeſſenen Worten forderte der Jeſuit am 19. Juni 


1678 Gott zu einem beweiſenden Wunderzeichen auf. Und es ward 

ihm gegeben. 

5 Zehn Tage darauf, am Mittwoch, den 29. Juni, am Feſt Petri 
und Pauli, ließ Gott ungefähr um neun Uhr gerade ein ſolches Zeichen 
geſchehen, wie es der Jeſuit begehrt hatte. Der Himmel ward von 

dicken Wolken verfinſtert, von allen Seiten blitzte und donnerte es 
fürchterlich, und ein ganz gewaltiger Donnerſchlag ſchlug in der Kirche 
gleich neben dem großen Altar ein, und zwar während der Canonicus 

Caulet gerade das Meßopfer verrichtete. Der Donnerſchlag warf den 

Meßprieſter zu Boden auf den Rücken und riß mehrere Steine aus 

dem Gewölbe heraus. Auch fuhr der Blitz in die nächſte Kapelle zur 
Linken des Chors und verbrannte die Altartücher zu Pulver, denn 
auch hier wurde gerade Meſſe geleſen. Die Frau De la Piſa, die hier auf 
den Knieen lag, wurde davon beſchädigt und ganz mit Staub bedeckt. 
Ebenſo ging es auch andern Perſonen. Jene wurde halbtodt nach 

Auch war 
der Blitzſtrahl noch durch ein Kirchenfenſter gefahren und am Kir: 


N = mußte man bis zum Abend das Feuer löſchen. 


Im ganzen Fürſtenthum Oranien, ſo ſchließt Pineton ſeine Er⸗ 


tigen Römiſch⸗Katholiſchen zu reiflichem Nachdenken bewegen. 


Eine große und ſchreckliche Anfechtung. 


Es ſind ſchon viele Jahre her, da hatte ich in meiner Gemeinde 
en alten Mann, der ſich auf das allerfleißigſte zu Wort und Sacra⸗ 
| hielt und auch einen rechtſchaffenen chriſtlichen Wandel führte. 
Dabei forſchte er, nach Beroenſerart (Apoſt. 17, 11.), täglich in der 


Schrift, ob ſich's alſo hielte, wie ich predigte. Er beſprach ſich auch 
des öfteren mit mir über Gegenſtände des chriſtlichen Glaubens. Bei 
ſolchen Beſprechungen merkte ich, daß er in Gefahr ſtand, ſich nicht 
immer feſt und allein auf das geſchriebene Gnadenwort zu verlaſſen, 
ſondern nebenher auch auf die Gedanken ſeines eigenen Herzens zu 
achten und ſo der Gnade Gottes bald gewiß, bald aber ungewiß zu 
ſein. Das verwies ich ihm immer wieder und wieder und ſagte ihm, 
er ſolle immer in Herz und Mund haben den Reim: 

Ich glaub, was IJEſu Wort verſpricht, 

Ich fühl es, oder fühl es nicht. 

Endlich wurde er todtkrank, und ſein Ende nahte. Und bei 
meinen oftmaligen Beſuchen fand ich ihn ſo: Wenn ich kam, ſo war 
das Schwanken und Zittern und Zagen da, denn er hatte wieder 
auf feine eigenen Gedanken gehorcht; wenn ich ging, jo war er feſt 
und gewiß und getroſt, denn er hatte Gottes Gnadenwort von mir 
gehört. 

In einer Nacht wurde ich zu dem alten K. — ſo hieß der Mann — 
geholt, weil er im Sterben liege. Er empfing mich mit der bangen 
Frage: „Iſt Gott nicht zornig über mich wegen meiner Sünden?“ 
Ich antwortete: „Gott hat ſeinen Zorn über Ihre Sünden auf Chriſtum 
gelegt und bietet Ihnen jetzt durch ſein Wort Gnade an. Darauf ver⸗ 
laſſen Sie ſich. Gott bleibt bei feinem Worte.“ Er ſagte: „Ach ja, 
Gott hat ſeinen Zorn über meine Sünden auf meinen HErrn IEſum 
Chriſtum gelegt und bietet mir jetzt durch ſein Wort Gnade an. Darauf 
will ich mich verlaſſen. Gott bleibt bei ſeinem Worte. Gott ſei Dank 
für ſein Wort!“ Dann drehte er ſich zur Wand und ſchien zu ſchlum— 
mern. Es war offenbar, daß das Ende ganz nahe war. 

Nach einer Weile erwachte er, warf ſich auf den Rücken, ſah mich 
mit angſtvollen Augen an und rief: „Gott iſt zornig!“ Ich ant⸗ 
wortete: „Es iſt nicht wahr, daß Gott zornig iſt. Gott iſt gnädig. 
Er ſagt es.“ Er ſprach: „Der Schall des Wortes Gottes! O Gott, 
laß mich unter dem Schall deines Wortes, ſonſt verſinke ich!“ Und 
wieder ſchlummerte er ein. Und die Schatten des Todes ſenkten ſich 
auf ſein Angeſicht. 

Und wieder wachte er auf mit dem verzweiflungsvollen Ruf: 
„Gott iſt zornig!“ Und ich ſagte: „Ich, als ein berufener und ver⸗ 
ordneter Diener des Worts, verkündige dir die Gnade Gottes und 
vergebe dir an Statt und auf Befehl meines HErrn JEfu Chriſti alle 
deine Sünden im Namen Gottes des Vaters, Gottes des Sohnes und 
Gottes des Heiligen Geiſtes. Amen.“ Er: „Gott ſei Dank! da iſt 
der Schall des Wortes!“ Und er fiel in Schlummer. 

Nach etlichen Minuten wachte er wieder auf und lallte: „Gott iſt 
zornig!“ Ich ſagte: „Schäme dich! Was willſt du auf dein tolles 
Herz horchen und ſagen, daß der gnädige Gott zornig iſt? Gott iſt 
gnädig!“ Er: „Das Wort, das Wort! Gott iſt mir gnädig. Amen.“ 
Und damit ſtreckte er ſich, und die Augen brachen, und der Odem 
ſtockte, und die Hände lagen ſchlaff da, und der Mund öffnete ſich. 
Und ich und alle, die umherſtanden, wir alle glaubten, daß er todt 
ſei. Und ich drückte ihm die Augen zu und ſprach mit den Anweſen⸗ 
den ein Gebet und ging dann mit einem Verwandten in die nächſte 
Stube. 

Auf einmal hörte ich im Nebenzimmer eine Bewegung; die Frau 
des K. ſchrie auf. Ich eilte ans Bett. Der ſcheinbar Geſtorbene warf 
die Arme in die Höhe, die Augen waren auf, und die blaſſen Lippen 
brachten die Worte hervor: „Gott iſt zornig!“ Ich, aufs tiefſte er- 
regt, beugte mich über den Sterbenden und rief: „Du lügſt! Gott iſt 
gnädig! Stirb! Gott iſt gnädig! Gott iſt gnädig!“ Er lächelte nun, 
und ſein Lächeln war wunderſchön, und nie werde ich es vergeſſen. 
Und er ſagte, oder hauchte: „Das Wort! Ja, Gott — iſt — gnädig.“ 

Und ſo ſtarb er wirklich. 
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Und ich ſank in eine Ohnmacht. Denn ſo etwas hatte ich noch 
nicht erlebt. Hab's auch ſeitdem nicht wieder erlebt. — 
Lieber Leſer, halte dich ganz allein an Gottes Wort, an Gottes 
unwandelbares Wort, an das Wort der Gnade. Sage: 
Ich glaub, was JEſu Wort verſpricht, 
Ich fühl es, oder fühl es nicht. 


Dies Wort kann und wird dich nicht täuſchen. C. M. 3. 


Harre, meine Seele! 


Als Verfaſſer des weitverbreiteten geiſtlichen Volksliedes „Harre, 
meine Seele, harre des HErrn!“ wird noch in manchen Büchern der 
1864 zu Genf verſtorbene Prediger Cäſar Malan genannt, der ſich als 
Dichter geiſtlicher Lieder und Schreiber volksthümlicher religiöſer Trac- 
tate einen Namen gemacht hat. Nach zuverläſſigen Unterſuchungen 
ſteht es aber feſt, daß Malan nur die Melodie zu dem Liede gemacht 
hat, deſſen Sänger vielmehr der 1872 geſtorbene Elberfelder Kauf⸗ 
mann Johann Friedrich Räder iſt. Das Lied dichtete er, als er dreißig 
Jahre alt war, im Jahre 1845, da er in Folge unglücklicher Handels⸗ 
unternehmungen den Verluſt ſeines ganzen, mühſam erſparten Ver⸗ 
mögens fürchtete. Tag und Nacht quälten ihn ſchwere Sorgen und 
beraubten ihn des Schlafes. Eines Morgens bemerkte ſeine Gattin 
zu ihrem Schmerze, daß ihr Mann die letzte Nacht gar nicht zu Bett 
gegangen war. Mit hoffnungsvollen Blicken aber überreichte er ihr 
einen Bogen Papier, auf dem das Lied „Harre, meine Seele“ ſtand, 
das ſich aus ſeiner Seele dieſe Nacht losgerungen hatte. „Größer als 
der Helfer iſt die Noth ja nicht“, ſo hatte der Dichter nicht umſonſt 
geglaubt und bekannt. Denn bald kamen wieder beſſere Zeiten für 
ihn. — Räder war auch Begründer und Leiter eines chriſtlichen Hand» 
werker⸗Geſangvereins und gab 1846 ein Melodienbuch zu einem Ge⸗ 
ſangbuch heraus. 


Das Nothwendigſte. 


Es gibt nichts Nothwendigeres, als für ſeine Seele zu ſorgen, 
aber die wenigſten denken daran. Brod erſt! Um die Seele gehe es 
hernach, wie es wolle. Weil wir leben, haben wir die Welt zum Haus; 
wenn wir ſterben, das Grab; wenn wir auferſtehen, den Himmel oder 
die Hölle. In dieſe begehrt wohl keiner zu kommen, aber nach dem 
Himmel trachten wenige; in den Himmel möchte man wohl, aber 
himmliſch geſinnt will man nicht werden. Ließen wir die Sorge für 
unſere Seele die nothwendigſte ſein, würde uns IEſus den Weg weiſen 
und zeigen, wie wir weislich handeln ſollen. Weil wir die Pferde 
hinter den Wagen ſpannen, darf ſich niemand beklagen, wenn er rüd- 
lings in die Hölle fällt. Jedermann will erſt reich werden und viel 
im Kaſten haben, dann ſoll die Seele haben, ſoviel ſie kann. Bliebe 
aber keine Zeit übrig, wie dann? „Dann“ und „wann“ find unter- 
ſchiedliche Wörter; ob „dann“ auch kann? iſt die Frage. Es iſt uns 
kein Brief geſchrieben, daß wir uns bekehren können, wann wir wollen. 
Heute ruft uns Gott dazu. Wer das verſäumt, läuft morgen wer weiß 
was für Gefahr. Für das Nothwendigſte ſollte man erſt ſorgen, das 
Uebrige könnte man wohl am Feierabend verrichten. Du biſt darauf 
bedacht, daß dein Kind ſo viel als möglich Kenntniſſe erlange, die zum 
zeitlichen Leben und Fortkommen vortheilhaft ſind; daß ſie aber un— 
wiſſend bleiben in geiſtlichen Dingen, das achteſt du wenig. 

Viele gewinnen viel für den Leib, verſpielen aber dabei ihre 
Seele. Wir achten unſere Geſundheit hoch; darauf wendet mancher 
an, was er nur kann. Mit ſeinem zeitlichen Mammon Freunde 


für die Seele im Himmel zu machen, dazu hat er dicke Ohren und 


trockene Hände. 
geben ſollen. 
Die wenigſten ſuchen den Balſam Gottes für die Seele, viele 
verkaufen keine Waare wohlfeiler als die Seele; andere treiben damit 
einen Tauſch wie Eſau; andere geben ſie umſonſt weg. Der Lüſterne 


Dieſe bekommen gemeiniglich das Beben, wenn ſie 


ſtürzt fie für eine ſchändliche augenblickliche Fleiſchesluſt in den Ab⸗ 


grund der Hölle; der Säufer verſäuft fie und fährt mit ihr zum Teufel. 

Gott hat dem Menſchen manches doppelt gegeben, aber nur Eine 
Seele, und für dieſe Eine ſorgen wir doch ſo ſchlecht, mit keiner Mühe 
und keinem Ernſt. 
nach unſerer Seele trachtet, thun wir den wenigſten Widerſtand. — Wir 
wollen heut und allezeit für das Nothwendigſte ſorgen, weil niemand 
weiß, ob er wenig oder viel Zeit haben könnte. 


Allen Feinden wehren wir, aber dem Teufel, der 


In der Flucht er⸗ 


greift man nur die handbaren Schätze und bekümmert ſich wenig um 
das Uebrige; können wir auf der Flucht dieſes Lebens die Seele nur 


erretten, ſo haben wir genug aus der Welt gebracht. Große Gewitter 


kommen erſt mit Sturm und finſtern Wolken; das Feuer zeigt erſt den 


Rauch. Ob auch unſer Tod von ſeiner Ankunft ein Zeichen geben 
werde, iſt uns nirgends zugeſagt. Eben deshalb wollen wir bei ſolcher 


Ungewißheit an das Nothwendigſte ſtets denken und dafür ſorgen, 


das andere wird uns ſchon zufallen. 
(Aus Laſſenius' „Perlenſchatz“.) 


‘ 


Das Teſtament eines Reichen. 


Ein reicher ſterbender Handelsherr, der in den letzten Zügen lag, 
wurde von ſeinen Freunden gebeten, ihnen etwas zu hinterlaſſen. 


Da er nicht mehr reden konnte, winkte er, man möge ihm Feder und 


Tinte geben, und damit ſchrieb er auf das Papier zwei große Nullen. 


Er wollte damit ſagen, was Salomo von der Welt und ihrer Er⸗ 
götzung geſagt: „Es iſt alles eitel, ganz eitel.“ Ja es iſt wahr, alles, 


was die Welt bietet, iſt eine lange Reihe von Nullen, die einſt an 
unſerm Ende, zuſammenaddirt, „nichts“ ausmachen und nichts Blei⸗ 


bendes zurücklaſſen. Dann wird mancher mit Schrecken inne werden, 


daß die Luſt und Ergötzung der Welt zeitlich, flüchtig, vergänglich war. 
Wohl dir, wenn du dann etwas Höheres und Beſſeres und Bleiben⸗ 
deres geſucht und gefunden haft, den Frieden mit Gott durch JEſum 
Chriſtum. 


Neue Druckſachen. 


Neununddreißigſter Synodalbericht des Mittleren Diſtriets der 
deutſchen ev.-luth. Synode von Miſſouri, Ohio u. a. Staaten. 
128 Seiten. St. Louis, Mo. Concordia Publishing House. 
Preis: 25 Cts. 

Die Synodalrede des Präſes Niemann und eine Predigt von P. G. 
Schumm nehmen Bezug auf das 50jährige Jubiläum des Mittleren Diſtricts. 
Den Lehrverhandlungen lagen folgende Theſen P. Daus zu Grunde: „Iſt es 
zuläſſig, wegen Nichtbeachtung einer Kirchenordnung zu bannen? 1. Die Ge⸗ 
meinde Gottes jedes Orts und jeder Zeit hat Macht, Ordnungen, welche in 
Gottes Wort weder geboten noch verboten ſind, anzunehmen, zu ändern und 
abzuſchaffen, wie es ihr am nützlichſten und erbaulichſten ſein mag. 2. Was 
die Verbindlichkeit ſolcher Ordnungen betrifft, ſo hat die Gemeinde die Pflicht, 
einerſeits eine abergläubiſche und fanatiſche Ueberſchätzung, andererſeits eine 
ungläubige und laxe Herabſetzung derſelben abzuwehren. 3. Die Gemeinde 
kann durch die Umſtände, unter welchen eine beſtehende Ordnung angegriffen, 
oder deren Befolgung verweigert wird, veranlaßt werden, das Kirchenzuchts⸗ 
verfahren nach Matth. 18 zu ergreifen. — Muß ein von einer Gemeinde ver⸗ 
hängter Bann von andern Gemeinden anerkannt werden? 1. Ein rechtmäßig 
verhängter Bann ſchließt den Gebannten nicht bloß von ſeiner Gemeinde, 
ſondern überhaupt von der chriſtlichen Kirche aus und muß von allen chriſt⸗ 
lichen Gemeinden anerkannt werden. 2. Wer den von einer Gemeinde ver⸗ 
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hängten Bann nicht anerkennen will, muß der Gemeinde die Unrichtigkeit 


desſelben aus Gottes Wort nachweiſen. 3. Die bannende Gemeinde iſt es 
andern chriſtlichen Gemeinden ſchuldig, die Rechtmäßigkeit ihres Bannverfah⸗ 


rens darzuthun, oder, wenn fie das nicht kann, das Bannverfahren zu berich- 


| tigen, oder aufzuheben.“ — Von beſonderer Wichtigkeit ift der Bericht einer 


von der Synode eingeſetzten Committee betreffs der Angelegenheit in Cin⸗ 
einnati, O. Aus den mitgetheilten Actenſtücken wird jeder Unbefangene er⸗ 
kennen, daß der Präſes des Mittleren Diſtricts im vollen Recht war, als er 


| 1 die beiden Paſtoren v. Schlichten von der Synodalgemeinſchaft ſuspendirte, 


und daß die Synode des Mittleren Diſtricts recht gehandelt hat, indem ſie 
7 jene Suspenſion beſtätigte. G. St. 


A Catechism on Membership in the Order of the Knights 
of Pythias. By C. F. Drewes. 12 pages. St. Louis, 
Mo. Concordia Publishing House. Preis: 3 Cts.; per 
Dutzend 24 Cts. und Porto. N 


Dieſem vortrefflichen Tractat, der die Logenfrage behandelt in Frage 
und Antwort, wünſchen wir die weiteſte Verbreitung. Aus demſelben kann 


jedermann lernen, wie er es angreifen muß, um Logenglieder mit Gottes 


0 
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Wort zur Einſicht und Umkehr zu bringen. F. B. 


Geiſtliche Lieder für Männerchöre. 9. Heft. 12 Seiten 1148. 
Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. Preis: 
20 Cts.; Dutzendpreis: 51.50. 


Dieſes neueſte Heft der nun ſchon bekannten Sammlung enthält Lieder 
allgemeineren und gemiſchten Inhalts. Die einzelnen Nummern ſind: So 
lang ich leb, will ich dir ſingen (Rich. Müller). Lobſingt dem HErrn ein neues 
Lied (A. Billeter). Die ganze Welt iſt voll des HErren Macht (B. Klein). 
HErr, leite meine Schritte (Ch. Schnyder). Auf dich, o HErr, vertrauet 
meine Seele (B. Klein). Fürchte dich nicht (C. Bieber). L. F. 


Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Kanſas-Diſtricts wurde Cand. 
Johannes E. Herzer am 13. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde in Dix 
ordinirt und in der Gemeinde in Durango, Colo., eingeführt von J. Herzer. 


Im Auftrag der Ehrw. Commiſſion für Negermiſſion wurde der farbige 
Cand. Wiley H. Laſh am 16. Sonnt. n. Trin. inmitten der Negergemeinde 
in Greensboro, N. C., ordinirt von John C. Schmidt. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Weinbach wurde Cand. Otto Loßner 
am 18. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde zu Snyder, Ont., Can., ordinirt 
und eingeführt von Th. J. A. Hügli. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Wegener wurde Cand. F. Pebler am 
18. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde zu Delray, Fla., eingeführt von 
H. Hennig. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Minneſota- und Dakota - Diftricts 
wurde Prof. Aug. Schlüter am 19. Sonnt. n. Trin. unter Aſſiſtenz Dr. C. 
Abbetmeyers und P. O. Kreinheders in der St. Petri⸗Kirche zu St. Paul, 
Minn., ordinirt und eingeführt von H. Meyer. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Oeſtlichen Diftrict3 wurde P. C. J. 
Oehlſchläger am 17. Sonnt. n. Trin. unter Aſſiſtenz P. R. P. Oehlſchlägers 
in feinen Gemeinden zu Cloſter, N. J., und Nyack, N. Y., eingeführt von 
H. F. R. Stechholz. & 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde P. A. Dubberſtein 
am 18. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde zu Hanſon, S. Dak., eingeführt 
von R. F. Zimmermann. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Walker wurde P. C. Engelder am 
18. Sonnt. n. Trin. in der St. Johannes⸗Gemeinde zu Hoboken, N. J., ein⸗ 
geführt von H. C. W. Stechholz. 


. Im Auftrag des Ehrw. Präſes Walker wurde P. H. F. R. Stechholz 


fr 


am 18. Sonnt. n. Trin. in der St. Lucas⸗Gemeinde zu Paterſon (Riverſide), 


N. J., eingeführt von 9. C. W. Stechholz 


| Am 18. Sonnt. n. Trin. wurde P. Th. Läſch in Pleaſant En 
eingeführt von H. J. Fuhrmann. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Oeſtlichen Diſtricts wurde P. F. 


* Engelbert am 19. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde zu Braddock, Pa., 


3 


Aſſiſtenz der PP. Wiſchmeyer und Eſſig eingeführt von W. Bröcker. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Illinois-Diſtricts wurde P. Ph. S. 
Eſtel am 19. Sonnt. n. Trin. in der Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Nokomis, 
Ill., eingeführt von M. Herrmann. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Wegener wurde P. A. L. Greſens am 
19. Sonnt. n. Trin. in der Salems⸗Gemeinde bei Flatonia, Tex., unter Aſſi⸗ 
ſtenz P. Kilians eingeführt von S. Süß. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Niemann wurde P. J. C. Horſch am 
19. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde bei Wapakoneta, O., eingeführt von 
R. Brenner. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Runkel wurde P. P. Schmidt am 
19. Sonnt. n. Trin. in Oxnard, Cal., eingeführt von J. W. Theiß. 

Erhaltenem Auftrag gemäß wurde P. G. W. Steinmeyer am 19. Sonnt. 
n. Trin. in ſeinen Gemeinden bei Wilmot und Corona, S. Dak., eingeführt 
von F. W. Hüsner. a 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Walker wurde P. G. Thomas am 
19. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu Saratoga, N. Y., unter Aſſiſtenz 
der PP. Fleckenſtein, Stutz und Schulze eingeführt von F. Verwiebe. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Oeſtlichen Diſtriets wurde P. D. M. 
Kleiſt am 20. Sonnt. n. Trin. als Paſtor der Tabor- und der Nazareth⸗ 
Gemeinde zu Buffalo, N. Y., unter Aſſiſtenz der PP. Sieck, Hanſer, Bartling, 
Holls und Fiene eingeführt von Aug. Senne. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Oeſtlichen Diftrict3 wurde P. Otto 
Mappes in der Gemeinde zu Wolcottsburg, N. Y., eingeführt von C. Lohr⸗ 
mann. 


Am 14. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. G. A. Jakobik als Lehrer der 
Gemeindeſchule zu Mobile, Ala., eingeführt von J. F. Karl Schmidt. 

Am 15. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. Aug. Lietz als Lehrer an der 
Schule der Zions⸗Gemeinde in und bei Fairmont, Okla., eingeführt von 
E. Mähr. 

Am 15. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer Otto Ritzmann als Lehrer an 
der Schule zu Tobias, Nebr., eingeführt von Th. Hartmann. 

Am 16. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer W. A. Heintzen in der Imma⸗ 
nuels⸗Gemeinde zu Town Shible, Minn., eingeführt von M. Wächter. 

Am 18. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer J. G. Pall mer in der Ebenezer⸗ 
Gemeinde zu St. Louis, Mo., eingeführt von F. S. Bünger. 

Am 19. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer N. Rö meer als Lehrer der zweiten 
Klaſſe der St. Jacobi⸗Gemeinde zu Quincy, Ill., eingeführt von W. Haller⸗ 
berg jun. 

Am 19. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer G. Schumacher als Lehrer an 
unſerer Waiſenſchule in Des Peres, Mo., eingeführt von F. S. Bünger. 

Am 20. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer W. Jöckel in der Zions⸗-Gemeinde 
zu Carlinville, Ill., eingeführt von B. Mießler. 

Am 20. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer Ernſt Leubner in der Gemeinde 
zu Fedor, Tex., eingeführt von G. Birkmann. 


Einweihungen. 


Am 17. Sonnt. n. Trin. weihte die Miſſionsgemeinde zu Lima, O., ihr 
neues Kirchlein dem Dienſte Gottes. Prediger: P. A. Boll und 
R. Brenner. 


Am 18. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Johannis⸗Gemeinde zu Dancy, 
Wis., ihre neue Kirche dem Dienſte Gottes. Prediger: PP. C. A. Bretſcher 
und (engliſch) A. W. R. Riſtow. 


Am 18. Sonnt. n. Trin, weihte die Immanuels⸗Gemeinde zu Fresno, 
Cal., ihre renovirte und durch den Anbau eines Schulzimmers (20430 Fuß), 
ſowie Vorbau eines Thurms (86 Fuß) vergrößerte Kirche dem Dienſte Gottes. 
Prediger: Präſes G. Runkel. S. Hörnicke. 


Am 18. Sonnt. n. Trin. weihte die (taubſtumme) Erlöſer-Gemeinde 
zu Chicago, Ill., ihre neuerbaute Kirche dem Dienſte Gottes. Prediger: 
PP. Lochner, Jenſen, Boll, Tr. Wangerin und der Unterzeichnete, der auch 
das Weihgebet ſprach. Arthur Reinke. 


Am 19. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Johannes- Gemeinde in Mill⸗ 
vale, Pa., ihre neue Kirche (40484 Fuß, mit Thurm) dem Dienſte Gottes. 
Prediger: PP. Bröcker und Horſt (engliſch). Den Weihact vollzog 

E. Totzke. 
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Am 19. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Baulus- Gemeinde zu Omer, 
Mich., ihre Kirche (28432 Fuß) dem Dienſte Gottes. Prediger: PP. Wug⸗ 
gazer und Brügmann (engliſch). Den Weihact vollzog 

F. Rutkowsky. 


Am 19. Sonnt. n. Trin. weihte die Zions-Gemeinde bei German⸗ 
town, Kanſ., ihre neue Schule (24,18 Fuß) dem Dienſte Gottes. Es pre⸗ 
digte F. Kerſten. 


Jubiläum. 


Am 18. Sonnt. n. Trin. feierte die Immanuels⸗Gemeinde zu St. Ans⸗ 
gar, Jowa, ihr 30jähriges Jubiläum. Prediger: PP. Schliepſiek und 
Hansſen. eL Intorf. 


Einweihungen und Miſſionsfeſte. 


Am 18. Sonnt. n. Trin. weihte die Zions-Gemeinde zu Enid, Okla., 
unter Betheiligung der Nachbargemeinden ihre neuerbaute Kirche (34454418 
Fuß, mit Thurm) dem Dienſte Gottes. Zugleich wurde Miſſionsfeſt gefeiert. 
Collecte für Miſſion (nach Abzug der Reiſekoſten): 348.85. Prediger: PP. M. 
Gräbner, Phil. Röſel und Prof. A. W. Meyer (engliſch). Den Weihact voll⸗ 
zog und das Weihgebet ſprach E. Mähr. 


Am 14. Sonnt. n. Trin. fand die Einweihung der Zions-Schule in 
Tobias, Nebr., ſtatt, verbunden mit Miſſionsfeſt. Prediger: PP. J. Meyer 
und Drexler. a Th. Hartmann. 


Miſſtonsfeſte. 


Am 3. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu St. Ansgar, Jowa. 
diger: Prof. Bünger und P. Georgi. Collecte: 590.00. 

Am 10. Sonnt. n. Trin.: Die Immanuels⸗Gemeinde zu Aurora, Ill. 
Prediger: PP. Dietz und Zapf. Collecte: 580.00. g 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden zu York Center, Wheaton und 
Lombard, Ill. Prediger: PP. Ullrich und Gübert. Collecte: 586.88. 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden zu Uniontown und Long⸗ 
town, Mo. Prediger: PP. Lobeck und Weinhold. Collecte: 5112.02. — 
Die St. Johannis-Gemeinde zu Pecatonica, Ill., mit Gäſten. Prediger: 
PP. J. Bertram und Ahrens. Collecte nach Abzug: 580.48. — Die St. Petri⸗ 
Gemeinde zu Evansville, Ill., mit Gäſten. Prediger: PP. Schwermann 
und H. Richter. Collecte: 538.51. — Die Gemeinde in Pittsville, Wis. Pre⸗ 
diger: PP. Baum und Bäſe. Collecte: 524.22. — Die Gemeinde in Pala⸗ 
tine, Ill. Prediger: PP. G. Bertram und Schulenburg. Collecte nach Abzug: 
998.32. — Die Gemeinde bei Grant Park, Ill. Prediger: PP. Merkel und 
Going. Collecte: 874.00. — Die Gemeinde zu Onekama, Mich. Prediger: 
PP. Nickel und Bekemeier. Collecte: 523.00. — Die Zions-Gemeinde in 
Tacoma, Waſh. Prediger: PP. Bohl und Ernſt. Collecte: 546.00. — Die 
Gemeinde zu New Boſton, Mich. Prediger: P. H. Frincke. Collecte: 520.25. 
— Die Chriſtus-Gemeinde bei Proſſer, Nebr. Prediger: PP. Bäder und 
Plehn. Collecte nach Abzug: 888.80. — Die Gemeinde zu Roſenberg bei 
Olpe, Kanſ. Prediger: P. H. C. Senne. Collecte: 538.40. — Die St. Lucas⸗ 
Gemeinde in Big Falls, Wis. Prediger: PP. L. Schütz und Kretzmann. Col⸗ 
lecte nach Abzug: 828.42. — Die Gemeinden der PP. Wilſon und Th. Schöch. 
Prediger: PP. Claus jun. und F. L. Schröder. Collecte: 5104.36. — Die 
Gemeinden zu Corning und Craig, Mo. Prediger: PP. Schwartz, Lentzſch 
und Boſchen (engliſch). Collecte nach Abzug: 559.95. — Die Gemeinden der 
PP. Frey und Pohlmann zu Sauers, Ind. Prediger: PP. C. C. E. Brandt 
und Fiſcher. Einnahme nach Abzug: §231.33. — Die St. Pauls⸗Gemeinde 
zu Paterſon, N. J., mit Gäſten. Prediger: PP. H. Walker, v. Schlichten jun. 
und W. Dallmann (engliſch). Einnahme nach Abzug: 5153.41. — Die Im⸗ 
manuels⸗Gemeinde zu Argentine, Kanſ. Prediger: PP. Hafner, Heerwagen 
und M. Senne (engliſch). Collecte: 560.20. — Die St. Marcus⸗Gemeinde 
zu South Brooklyn, O. Prediger: PP. H. Huge und Wefel. Collecte: 
879.50. — Die Parodie Sanilac Center, Mich. Prediger: PP. Kionka, 
Inglehart und Donner. Collecte nach Abzug: 533.28. — Die Gemeinde zu 
Lisbon, Mich. Prediger: PP. J. F. Müller und Bröcker (engliſch). Collecte: 
894.00. — Die St. Pauls⸗Gemeinde in Jackſon, Mo. Prediger: PP. Manske 
und Merz (engliſch). Collecte: 582.15. — Die St. Matthäus⸗Gemeinde in 
New Britain, Conn., mit Gäſten. Prediger: Prof. Stein und P. Schulze. 


Pre⸗ 


Einnahme: 8217.10. — Die Gemeinden der PP. Bünger, Brink, Martens, 
Wisler und Fedderſen in St. Louis, Mo. Prediger: PP. Brink und Drewes. 


Collecte: 5286.00 und extra für die Studentenkaſſe 339.50. — Die Gemein⸗ 
den in Altheim, Des Peres und Ellisville, Mo. Prediger: PP. Falke und 
Kowert sen. Einnahme: 5105.00. — Die St. Johannes ⸗Gemeinde zu Stones 
Prairie, Mo. Prediger: PP. Roſchke jun. und Biegener (engliſch). Collecte: 
550.00. — Die Immanuels⸗Gemeinde zu Spring Valley, Kanſ. Prediger: 
PP. Bullinger, Schwan und Stud. Hoyer (Vortrag). Collecte nach Abzug: 
567.19. — Gethſemane⸗Gemeinde in Buffalo, N. Y. Prediger: P. Engel- 
bert und Dir. Lücke. Collecte: 549.30. (Fortſetzung folgt.) 


Conferenz-Anzeigen. 


Die nächſte Sitzung der Eintagsconferenz von St. Louis und Umgegend 
findet Mittwoch, den 2. November, ſtatt. L. Fürbringer. 


Die Diſtrictsconferenz des Oregon- und Waſhington-⸗Diſtriets ver⸗ 
ſammelt ſich, D. v., in der Gemeinde P. Lüſſenhops zu Portland, Oreg., vom 
10. bis 14. November incl. Gottesdienſt am 11. November Abends. Arbeiten: 
1. Der Paſtor als Prediger, Katechet, Seelſorger, Fürbitter und Schulmeiſter 
(Aufſeher): P. Tönjes. 2. Exegeſe über Pſ. 51, 8—14.: P. Stübe. 3. Exegeſe 
über Pſ. 51, 15—21.: P. Koppelmann. 4. Die Lehre vom Sonntag: P. Paul. 
5. Katecheſe: Lehrer Schröder. Prediger: P. Steege — P. Beyerlein. Beicht⸗ 
redner: P. Tönjes — P. Arkebauer. Wer nicht kommen kann, wolle dies 
dem Ortspaſtor rechtzeitig mittheilen. Arthur Spleiß, Seer. 

Die Nord-Illinois-Paſtoralconferenz verſammelt ſich, D. v., vom 
15. bis 17. November bei P. Ad. Bartling in Auſtin, Chicago. Arbeiten: 
Schulviſitation: Prof. Lindemann. Antichriſt: P. Zapf. Schäden der corin- 
thiſchen Gemeinden: P. A. Brauer. Beurtheilung verſchiedener Handlungen 
der Heiligen im Alten Teſtament: Prof. Brohm. Das Wort „Tag“ im 
Schöpfungsbericht: P. Th. Kohn. Abendmahlswein: P. Lewerenz. Ver⸗ 
bindung von Unterſtützungsvereinen: P. Burgdorf. Predigt: P. G. Schrö⸗ 
der (P. Gahl). Beichtrede: P. Heerboth (P. Wind). Um frühzeitige Anmel⸗ 
dung wird recht dringend gebeten. Herm. C. Gübert, Seer. 

Die Nord-Indiana⸗Paſtoralconferenz verſammelt ſich vom 15. bis 
17. November in der Gemeinde P. Tirmenſteins zu Logansport, Ind. Arbei⸗ 
ten: Lebensverſicherung: P. Aug. Lange. Die chriſtliche Wohlthätigkeit: 
P. Tirmenſtein. Das Hexaemeron: Prof. Dorn. Exegeſe über das Johannes⸗ 
evangelium: P. Moll. Prediger: P. A. Schülke (P. Böſter). Beichtredner: 
P. Claus (P. Thieme). Anmeldungen werden erbeten bis ſpäteſtens den 
5. November. R. Schroth, Seer. 

Die Central⸗Illinois-Lehrerconferenz tagt, |. G. w., vom 16. bis 
18. November in der Gemeinde P. C. A. Mennickes zu Rock Island. Arbeiten: 
1. Katecheſe: Was bedeutet denn ſolch Waſſertaufen? M. Scheiter. 2. Bibliſche 
Geſchichte: Die Verſuchung IEſu: Wm. Prigge. 3. A lesson in finding the 


Least Common Multiple: P. A. Schülke. 4. Wie hat ſich ein Lehrer zu ver⸗ 


halten, wenn Anfragen an ihn gerichtet werden in Bezug auf Wegberufung? 
E. L. Selle. 5. Die rechte Verwerthung des Geſangbuches in der Schule: 
E. Kirſch. 6. What to do in order to obtain the best results in teaching 
United States History: Wm. Buck. 7. Die Wichtigkeit des fleißigen Con⸗ 
ferenzbeſuches: Hicko Hicken. 8. Which educational papers are to be 
recommended: W. C. Kreft. 9. What should be done by the teacher 
in order to obtain regular school attendance: A. C. Scheer. Anmel⸗ 
dungen find vor dem 5. November an E. L. Selle, cor. 4th Ave. and 20th St., 
Rock Island, III., zu richten. Die Schule befindet ſich an der 20. Straße, 
zwiſchen der 4. und 5. Avenue. College Link wird gern bereit ſein, während 
der Conferenz Beiträge für die Unterſtützungskaſſe entgegenzunehmen. 
Im. Kaspar, Secr. 


Bekanntmachungen. 


Vom 1. bis 4. November findet, D. v., innerhalb der Gemeinde des 
Unterzeichneten eine Zuſammenkunft der Superintendenten der Kinderfreund⸗ 
geſellſchaften ſtatt, zu der auch Vertreter der Waiſenhäuſer, der Taubſtummen⸗ 
anſtalt, der Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche, ſowie ſämmtliche 
Stadtmiſſionare eingeladen ſind. Bis zum 29. October ſollten alle Anmel⸗ 
dungen eingelaufen ſein bei Rev. PH. WAMBSGANSS, 

2322 Broadway, Fort Wayne, Ind. 


An Stelle des aus dem Diftriet ſcheidenden P. E. Polſter ift P. R. 
Mießler zu Independence, Kanſ., zum Verwalter der Studentenkaſſe er⸗ 
nannt worden. C. Hafner. 
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Eingekommen in die Kaffe des Michigan⸗Diſtricts: 
(September.) 

166. S. 81200). Lanſing 56.39, Gd. Haven 3.75. P. Hagens Gem. 
= Allgemeine Baukaſſe: Muskegon 5.00. Gem. in Klein 2.85. 
jonia, nachtr, 1.50. Pt. Hope 20.00. P. Francks Filial 5.50. New Boſton, 
4.00. P. Heinecke v. Wwe. Krumm 50. P. Markworth v. Fr. B. 1.00, v. 

H. K. . 25. Burr Oak 5.30, Marion Springs 3.00, Millington, 2. Sendg., 
| 00. P. Schatz' Gem. 40.00. Riverton 6.25, Hemlock 7.45, Saginaw W. S. 
53. 88, Pt. Hope 27.10, Foreſtville, Miſſionsfcoll., 10.00. (S. 5210.58.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Monitor 5.25, Arcadia 6.91. P. 
ea v. N. N. 2.00. P. Wilſons Gem. 10.00. P. Fackler v. N. N. 5.00. 
Montague 5.30, Reed City 25.00. P. J. L. Hahn v. N. N. 15.00. Caledonia 
10.00, Frankenluſt 10.17. P. 2 v. Leonhard Bickel ſen. 25.00. Burr 
\ Dat 9.50, Richville 12.00. P. H. Frincke v. N. N. 5.00. Miſſionsfcoll.: 
N KA 10.00, Deerfield 4. 30, Petersburg u. Pt. Sanilac je 10.00. 
i r ion in Berlin: Maple Grove 4.60. P. Treſſelts Gem. 10.00. 
(S. 814.60.) 
| 
\ 


wi Miſſion in London: ey bor 7.00, W. Bay City 
5.00. N. N., Detroit, 3.00. (S. 9 
4 Mifſion in ien 1105 i Maniſtee 8.67. 
P. Smukals Gem., Miſſionsfcoll., 16.47. (S. 825.14.) 
Heidenmiſſion: Maniftee 16.87, Reed City 5.00, Cleon Tp. 4.43. 
Miſſionsfeoll. Pt. Huron 20.00, New Boſton 5.00, Lanſing u. Jackſon 15.00, 
Met. Clemens, Fraſer u. Roſeville 25.00, Ridgeway u. Lake Ridge 9.00, Big 
Rapids 10.00, Pt. Sanilac 5.00, Foreſtville 4.40. (S. 119.70.) 
5 Sächſiſche Freikirche: Sanilac a Miſſionsfcoll., 3.53. 
ir Däniſche Freikirche: Reed City 5.00. 
Miſſion in Braſilien: Maniſtee 16. 134 8 ie City 9.00. Miſſions⸗ 
feoll.: Pt. Huron 5.00, Deerfield 4.00. (S. #34 
3 A Sebewaing 14.32, 9 Miſſionsfcoll., 5.00. 
4 32 ) 
| Be kasimenmif ſion: Frauenver. EN. Miſſions⸗ 
feoll.: Lanſing⸗Jackſon u. Pt. Sanilac je 10.00. (S. 825.00 
Negermif ſion: Lisbon 20.00, Maniſtee 33.75. P. Wilſons Gem. 
20.00. Beaver 8.00, Reed City 5.00, W. Bay City 10.00, Caledonia 7.54. 
P. Schriefer v. F. W. Rühs 2.00. P. Schatz Gem. 10.00. Miſſionsfcoll.: 
Pt. Huron, Bingham und New Boſton je 5.00, Lanſing und Jackſon 15.00, 
Sanilac Center 4.00, Wilſon Tp. 3.47, Mt. Clemens, Fraſer u. Roſeville 
28.77, Big Rapids u. Petersburg je 10.00, Pt. Sanilac 9.53. (S. 5212.06.) 
Negercollege: Bay City 21.80. P. Riedel v. Frau S. 10.00. P. 
Smukal v. etl. Gl. 25.25 u. 12.20. P. Mayer v. Leonhard Bickel fen. 25.00, 
N. N. 5.00. (S. 899.25.) 
St. Pauls⸗Negerſchule: Monroe, a. d. 1 10.00. 
Lithauermiſſion: P. J. L. Hahn v. N. N. 1 
Emigrantenmiſſion 5 * York: Miſſtonsſcoll.: Pt. Huron 
5.00, Big Rapids 4.17, (S. # 
Emigrantenmiſſion 3 9 Big Rapids, Miſſionsfcoll., 


(S. 89. 

udenmiſſion: Lisbon 8.10, Sebewaing 14.32. Mi ſtonsscol. 
Bingham 5.00, Big Rapids 4.18. (S. 531.60.) 

f geol., 50h. für Epileptiſche und Schwachſinnige: Bingham, Miſ⸗ 

onsfcoll., 5 
Innere Miſſion: Lisbon 60.00, Maniſtee 67.50. P. Röder v. Adam 

Finzel 5.00. P. Wilſons Gem. 40.00. Onekama 21.00, Big Rapids 4.84. 
5. Gugels Gem. 20.00. Reed City 25.00, Reeſe 25.80, W. Bay City 25.00, 
Maple Grove 7.00, Caledonia 20.00. P. Schriefer v. F. W. Rühs 5.00. 
P. Treſſelts Gem. 24.61. Tawas City 8.75, Poſen, 25jähr. Jubilcoll., 13.05, 
Burr Oak 20.00. P. Treſſelt v. etl. Gl. 2.25. ler en Midland 35.00, 
Pt. Huron 27.00, New 00 5.00, Lanſing u. Jackſon 61.77, Wilſon Tp. 
8.00. P. Smukals Gem. 20.00. Mt. Clemens, Fraſer u. Roſeville 75.00, 
Deerfield 10.00, Ridgeway u. Lake Ridge 18.10, Big Rapids 20.00, Peters⸗ 
En 07, Pt. Sanilac 10.00, Cleon Tp. 5.00, Foreftville 10.00. (S. 
\ Unterſtützungskaſſe: Pt. Huron, Miſſionsfcoll., 5.00. P. Francks 
Filial 83. Sanilac Center, Miſſionsfeoll., 8.00. K. Klopp, Detroit, u. v. 
8. Lehrern G. W. u. L. M. je 2.00. P. Schriefer v. F. W. Rühs 3.00. L. Zeller, 
Detroit 1.00. Frankenluſt 11.48. P. Mayer v. Ung. 2.00, v. Wwe. L. 1.00. 
Lehrer G. B. S. 4.00 u. M. Z. 1.00. P. F. T. 5.00. (S. 548.31.) 

N Altenheim in Monroe: Monroe, Sept. u. Oct., je 5.00, 947 
49900 P. Mayer, Hochz. Deuring⸗Lotter, 5.00. P. Treſſelts Gem. 12.00. (S 


Taubſtummenanſtalt: Frauen in Royston 5.35. Pt. Huron, Miſ⸗ 
ſtonsfcoll., 5.00, Steiner 4.00 u. 6.50. Frauenver. d. PP.: Röder 10.00, 
F. Müller 6. 75, Fackler 8.00. Gd. Rapids 80.45. P. Claus' Gem. 8.00. 
585 8.10. Frauen d. an d. PP.: Gugel 15.00, Lübke .25. P. Schrie⸗ 

au Rühs 3.00. L. Zeller, Detroit, 1.00. P. Hagens Frauenver., 
lis coll., 15.70, ER d. Frauen ſ. Gem. 134.60. P. Mayer, Hochz. Deuring⸗ 
otter, 15.00. P. Gugels Gem. 7.00. A 3333.70.) 

Schüler in Michigan: P. Th. Schöchs Gem. 5.00. Pt. Huron, Miſ⸗ 
Bel. 10.00, New Boſton desgl. 5.25. P. Trülzſch, Hochz. en on 
Waltz 8.50, Caledonia 6.77. P. . ſilb. Hochz. d. Ehel. F. W 

11.50. Riverton 2.00. (S. 853.62.) 

tudenten in St. Louis: Lisbon f. O. Frincke 11.00, Reed City f. 
1000 8 924.06 By Neumeyer f. Th. Andres 2.00, v. M. Schaar 
- Seminariften in Addiſon: Petersburg f. W. Harms 17.00. 


ee Jonia 7.50. N. N., Detroit, 2.00. 


S r Lutheraner 


Studenten in ee 1 G. Daſchner 14.85. Tawas 
City f. A. Wuggazer 15.00. (S. 929.85.) 

Schüler in Fort Wayne: = Bekemeier v. etl. Perſonen f. K. u. O. 
Schinnerer 25.00, v. N. N. f. dieſ. 5.00. O.⸗M.⸗Paſtoralconf. f. W. Schwan⸗ 
25 5855 Frauenver. in Saginaw W. S. f. O. Speckhard 5.00. (S. 

Schüler in Milwaukee: Lisbon für = R. 33.00. Frauenver. in 
Saginaw W. S. f. O. Richert 5.00. (S. 938.00.) 

N in St. Paul: P. Mayer v. d. Frauen ſ. Gem. f. P. Walther 


Kirchbaukaſſe: P. Wilſons Gem. 8.20. P. Schatz' Gem. 11.50. P. 
Mayer v. Leonh. Bickel ſen. 150.00. (S. §169.70.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Fackler v. Frau H. Howe 25. P. 
Wilſon, Hochz. Hintz⸗Malow, 6.55. Lehrer Ahrens' Schulk. 5.10. P. Schriefer 
v. Frau Rühs 2.00. P. Treſſelt v. Fr. Gehrmann, P. Böcler v. S. Dibois, 
P. Treſſelt v. W. Weber je 1.00. P. H. Frincke v. N. N. 25. (S. 517.15.) 

Miſſion in Delray: Gemm. d. PP.: Claus u. Schatz je 20.00, Treſſelt 
10.00, Hagen 313.15. (S. 363.15.) 

Engliſche Miſſion: Maniſtee 8.68. P. Wilſons gm 20.00 u. 14.34. 
Waltz 6.50, Pt. Sanilac, Miſſionsfcoll., 5.00. 8 85 554.52.) 

Gemeinde in Reeſe: P. Mayer v. J. O. Schluckebier u. W. Beyer⸗ 
lein je 1.00. (S. 52.00.) 

Gemeinde in Winnipeg: P. Bekemeier v. N. N. 5.00. Richville 
9.40. (S. 614.40.) 

Miſſion in Detroit O. = 805 Fe Gem. 10.00. P. Smukals 
Gem., Miſſionsfcoll., 20.00. (S. $30.00.) 

Gemeinde in Waconia: > alte 1.00. P. Hagen v. H. M. .50. 
Ludington 14.20. P. Böcler v. N. N. 3.00, v. N. u. H. R. je 1.00, v. G. B. 
25. Tawas City 10.00, Saginaw W. S. 18.95, Frauenver. daſ. 10.00. 
P. J. C. T. Frinckes Jungfrver. 10.00. (S. 569.90.) 

Waiſenhaus in Addiſon: Sigel 4.38. 

Miſſion des Oregon- und Waſhington⸗Diſtricts: P. Lemke 
2.00. Ridgeway u. Lake Ridge, Miſſionsfcoll., 9.00. (S. F 1.00.) 

Sanitarium in Denver: Bingham, Miſſionsfcoll., 5.00. P. Mark⸗ 
worth v. K. M. 1.00. Sanilac Center 7.75. P. Woldt etl. Gl. 1.00. P. C. 
L. Wuggazer v. zwei Gl. . 80. (S. $15.55.) Total: 3138.45. 

NB. In der Juli⸗Quittung lies unter „Taubſtummenanſtalt“: Weſt Bay 
City 11.00 u. Maple Grove 3.50 (anſtatt: „Weſt Bay City 14.50). 

Detroit, Mich., 1. October 1904. G. Wendt, Kaſſirer. 

1372 Military Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Minneſota⸗ u. Dakota⸗Diſtriets: 
(September.) 


Innere Miſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Gerike, Center⸗ 
ville, 37.00, Affeldt, Waltham, 57.67, Schulz, Faribault, 47.79, Nickels, 
Rocheſter, 40.00, Hübener, Stanford, 50.00, Riſtau, Lakefield, 71.75, Seltz, 
Antrim, 75.00, Drews, Plainview, 50.36, Schmiege, Wilbert, 83.00, Lange, 
Cryſtal, 31.73, Thuſius bei Hillſide 60.00, Strölin, Amboy, 35.65, Rothe, 
Willow Lake, 26.00, Meyer, Beth., St. Paul, 50.25, Wieting, Delmont, 83.44, 
Straſen, Janesville, 50.00, Bouman, Heilbronn u. Freeman, 146.07, Rich⸗ 
ter, Loon Lake, 50.00, Zitzmann, Morristown, 34.82, Krüger, Melroſe, 18.00, 
Ehlen, Scotland, 65.98, Potratz bei Willow City 25.00, Hertrich bei Plato 
30.00, Döge, Hartford, 70. 00, Rörig, Clayton, 20.00, Starck, Alpha, 23.53, 
Malkow, Roſt, 70.00, Hempel, Yankton Co., S. Dak., 49.00, Becker, Pots⸗ 
dam, 49.00. Gemm. der PP.: Agather, Sauk Rapids, 10.14, Vomhof, 
La Moure, 7.70, in Yorktown 4. 30, Nitſchke, Albee, 4.60, Döge, Canaſtota 
(vac.), 50.00, Fackler bei Oſſeo 50. 00, Oetjen, Blue Earth, 6.80, Bouman, 
Heilbronn u. Freeman, 10.00, Rumſch, Claremont, 40.00, Richter, Frazee, 
2.50, in Dora 4.65, Rädeke, Carver, 10.50, Ruhl, Pleaſant Valley, 34.00, 
Sell, South Branch, 69.08, Am End, Jasper, 57.41, Starck, Alpha, 3. 50, 
Scherf, Fraſer Tp., 6.60, Pfotenhauer, Hamburg, 56. 49. P. Paſche v. N. N. 
in Garretſon 5.00. P. Affeldt v. J. H. in Waltham 5.00. P. Schultz von 
J. Beſt 1.50, v. H. Rabe jen. 75. P. Bruß v. W. Klein in u Grove 1.00. 
P. Sievers v. J. Miller in Minneapolis 11.00. (S. #1953.56.) 

el, en d. PP.: Reuter, Grand Isle 5.80, Starck, 
Alpha, 2.00. (S. $ 

a lanka: Gemm. d. PP.: Agather, South Rapids, 14.26, 
e 2.75, Potratz bei Willow City, Miſſionsfcoll., 10.00. (S. 

Heidenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Schulz, Faribault, 
10.00, Nickels, Rocheſter, 10.60, Straſen, Janesville, 5.00, gemann, Morris⸗ 
town, 15.00, Rörig, Clayton, 10.00, Malkow, Roſt, 5.00. P. Rumſch' Gem., 
Claremont, 10.95. (S. 866.55.) 

Negermiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Schulz, Faribault, 
10.00, Hübener, Stanford, 15.38, Drews, Plainview, 5. 00, Thuſius, Hillſide, 
9.40, Straſen, Janesville, 5.00, Bouman, Heilbronn u. Freeman, 5.00, Ri 
ter, Loon Lake, 5.00. Gemm. d. PP.: Fackler bei Si 8.00, Döge bei Hart⸗ 
ford 5.00, Pfotenhauer, Hamburg, 30.00. (S. 597. 

Indianermiſſion: P. Teyler, Dankopfer v. Ken Nitſchke in Marten, 
New Zealand, 10.00. 

Indianermifſion in Wisconſin: P. Malkows Gem. in Roſt, 
eee 5.00 

Taubſtummenmiſſion: P. Schmiege von Frau S. Meyer 1.00. 
9 d. PP.: Ziegler, Kalispell 13.30, Straſen, Janesville, 2.40. (S. 
) 
Engliſche Miſſion: P. Döge v. d. vac. Gem. in Canaſtota 13.75. 
Judenmiſſion: P. Pfotenhauer v. Mutter Röders 2.00. 
Miſſion in London: P. Rörigs Gem., Clayton, Miſſionsfcoll., 1.50. 
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Miſſion in Braſilien: Miſſionsfeoll. der Gemm. der PP.: Seltz, 
Antrim, 9.33, Meyer, Beth., St. Paul, 5.00, Straſen, Janesville, 5. 00, Bou⸗ 
man, Heilbronn u. Freeman, 15. 95 9 Clayton, 2.00. P. Pfotenhauers 
Gem., Hamburg, 10.00. (S. 846.33.) 

Miſſion in Oſtindien: Gemm. der PP.: Fackler bei Ar er 
Rörig, Clayton, 10.00. P. Wieting v. Ferd. Bierwagen 5.00. (S. 817.72.) 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: P. Richters Gem., Loon Lale Miſ⸗ 
ſionsfcoll., 5.00 

Polen⸗ und Lithauermiſſion: P. Richters Gem., Loon Lake, 
Miſſionsfcoll., 9.40. 

Mifſion in Auſtralien und Neuſeeland: P. Rörigs Gem., Clay⸗ 
ton, Miſſionsfeoll., 2.00. 

Gemeinde in Winnipeg, Can.: P. Malkows Gem., Roſt, Miſſions⸗ 
fcoll., 10.00. 

Gemeinde in Fargo und Moorhead: Gemm. d. PP.: Potratz bei 
Willow City, Miſſionsfcoll., 4.10, Elbert, 1 6.00, Schneider, Wood⸗ 
bury, 6.06, Kaiſer, Cologne, 20.25. (S. §36.4 

Gemeinde in Berlin: e d. 1 d. PP.: Rörig, Clay⸗ 
ton, 1.50, Malkow, Roſt, 4.38. (S. 85.8 

Gemeinde in Hamburg: P. Nörigs Gem., Clayton, 1.50. 

Gemeinde in Waconia, Minn.: Gemm. d. PP.: Müller, Brewſter, 
7.80, Wichmann, Town Freedom, 34.00, Zucker, Fargo u. Moorhead, 16.42, 
Hertwig, Gaylord, 74.75, Walther bei Mendota 10.00, Sievers, Minneapolis, 
50.00, Ude, Vernon City, 41.50. P. L. in W. 1.00. Von J. A. Ruff, Grand 
Island, Nebr., 5.00. P. Achenbach von H. Sieß in nahen, N. J., 5.00. 
P. Meyer v. F. Kuliſch 5.00. (S. 250.47.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. der PP.: Hertwig, Gaylord, 6.82, 
Potratz bei Willow City, Miſſionsfcoll., 10.00, Starck, Alpha, 3.75. Perſ. 
Beiträge d. PP.: Hertwig, 5.00, Reuter 1.00. P. Gaiſer, Hochz. Madetzke⸗ 
Ehrich, 10.00. (S. 836.57.) 

Kirchbaufonds: Gemm. d. PP.: Köhler, Mountville, 7.30, Reuter, 
Grand Isle, 8.25. P. Fackler, Vermächtniß d. verſt. F. C. Schnette, 50.00. 
P. Pfotenhauer v. F. M. 20.00, v. H. F. u. Frau S. 12.00. (S. 897.55.) 

Schüler in St. Paul: P. Potratz' Gem. bei Willow City, Miſſions⸗ 
fcoll., für Berth. Klebe 10.00. 

Studenten in Springfield: P. Potratz' Gem. bei Willow City, 
ae 10.00. 

tudenten aus Südweſt⸗Minneſota: P. Strölins Gem. in 
Amboy 4.35. P. Gaiſer, 9188 1 Ehrich, 7.55. P. Starck, Hochz. 
Waſow⸗Gohrs, 4.00. (S. 815.90.) 

Studenten der Park Region⸗Conferenz: Gemm. der PP.: 
410 85 poln., Sauk Rapids, 4.37 u. 8.48, Reuter, Effington, 3.75. (S. 
516.60.) 


Sächſiſche Freikirche: Miffionzfcoll. der Gemm. der PP.: Meyer, 
Beth., St. Paul, 5. 00, 1205 Clayton, 2.14. P. Pfotenhauers Gem. „ Ham⸗ 
burg, 10.00. (S. 517 

Däniſche Freikirche: Gemm. d. PP.: 5058 Clayton, Miſſionsfcoll., 
1.50, Pfotenhauer, Hamburg, 5.00. (S. 56.50.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Richter v. Fr. Rahn 1.00. P. 1 
wig v. A. Schlüter 1.00. P. Ude v. Frau A. Bethke 1.00. (S. $3.00 

Anſtalt für ſchwachſinnige und epileptiſche PR pP: 
ee v. un > ala Bankopfer, 14.35. P. Hertwig v. A. Sylveſter 

00. (S. 

Taubſtummenanſtalt: Gemm. > PP.: Schoknecht, Afton, 5.16, 
Sievers, Minneapolis, 9.00. (S. 814.16.) 

P. Büſchers Gem., Leſter 


Negercollege in North Carolina: 
Prairie, 24.00. 
155 Waiſenhaus in Des Peres: P. Steinmeyers Gem. in Little Rock Tp. 


St. Paul, Minn., 1. October 1904. Th. H. Menk, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Franke bei Fort Wayne 87.61, Tir⸗ 
menſtein, Logansport, 12.00, Scheips, Peru, 10.06. (S. §29. 67.) 

Innere Miſſion: P. Preuß, Friedheim, Miſſionsfcoll., 40.00. Lehrer 
Conzelmann, Indianapolis, 1.00. P. Lothmanns Gem., Akron, 30.00. Frau 
W. Miller, Fort Wayne, Nachlaß v. Chr. Schaper, 50.00. Miſſionsfcoll. dch. 
d. PP.: Ruff, Archbold, 83.00, Hanſer, Huff, 100.00. P. Zorn, Cleveland, 
v. Frau Offenhauer 5.00. P. Tirmenſtein, Logansport, v. O. K. 2.00. Gemm. 
d. PP.: Kieß, Defiance, 40.00, Schleicher, Lanesville, 40.00. Miſſionsfcoll. 
dch. d. PP.: Schmidt, Elyria, 100.00, Wilder, Bremen, 50.00, Diemer, De⸗ 
fiance, 50.00. P. Bentrups Gem., Holgate, 100.00. P. Zorn, Cleveland, 
v. E. Bräunlich 1.00. P. Fiſchers Gem., Columbus, 50.00. P. Zorn, South 
Euclid, v. Metting 4.00. Miſſionsſcoll dch. d. PP.: Baumgart, Waymans⸗ 
ville, 75.00, Both, Kouts, 78.20, Meinzen, Tracy, 30.00. P. Kleiſts Gem., 
New Haven, 30.00. Miſſionsfcoll. dch. d. PP.: Pohlmann u. Frey 110.00, 
Kaiſer, Jonesville, 60.00, Diederich, Hoagland, 60.00. P. Wambsganß, 1 9 
Wayne, v. F. Spiegel 10.00. P. Walker, Cleveland, v. H. G. W. 5.00. Miſ⸗ 
1 dch. d. PP.: Bauer, Goodland, 17.70, Schumm, Zimmermann u. 

arth 55.00. F. K., Cleveland, v. d. Allgem. Kaſſirer 25.00. P. Franke, 
Fort Wayne, Miſſionsfcoll., 25.00. P. Schwan, Cleveland, v. Ferd. Wachs 
15.00. Miſſionsfcoll. dch. d. PP.: Lehmann, Purcells, 60. 00, Röſener, North 
Judſon, 50.00. P. Heintz' Gem., Wanatah, 10.00. Miſſionsfcoll. dch. d. 
PP.: Dornſeif, Decatur, 53.09, Zoch, Cincinnati, 60.40. P. Thieme v. |. 
Gem. „South Bend, 26.05 u. v. L. Engel 1.00. P. Querls Gem., Toledo, 
30.00. Miſſionsfcoll. dh. d. PP.: Pfeiffer, Liverpool, 28.81, Gräber, Ale- 
xandria, 5.30, Schülke, rown Point, 50.00. orn, Clepeland, v. N. N. 
5.00. Miſſionsfcoll. dch. d. PP.: C. Schulz, Cincinnati, 20.00, Beyer, Gar 


Creek, 41.50. P. Scheips, Peru, v. Frau M. C. 5.00. Vac. ge in New- 
burg dch. H. Bicker 20.00. Miſſionsfcoll. dch. d. PP.: Schmidt, Seymour, 
60.00, Dörffler, Fort Wayne, 40.00, Lehmberg, Denham, 10.00. P. Bützow, 
Woodland, v. N. N. 10.00. P. Eickſtädt, Laporte, Miſſionsfcoll., 100.00. 
he d. beiden Gemm. in Louisville 100.00. P. Sauer, Cleveland, 
v. etl. Gl. 4.25. P. Kretzmann, Vincennes, v. Frauenver. 3.00, v. Chr. W 
3.00, F. B. 2.00. Miſſionsfcoll. dch. d. PP.: Miller u. Lange (dch. 8. Schei⸗ 
mann) 350.00, Horſt, Toledo, 10.73, Schroth, 2 20.00. P. Lange, 
Fort Wayne, v. A. Effenberger 1.00. (S. $2522.03.) 

Baukaſſe: P. Rimbachs Gem., Aſhland, 2. u. 3. Zahlg., 33.00. Miſ⸗ 
ſionsfcoll. d. PP. Schumm, Zimmermann u. Barth 13.76. Gemm. d. E 
Jaus, Fort Wayne, 17.00, C. Schulz, Cineinnati, 2. Zahlg., 65.00, Schmidt, 
Elyria, 2. Zahlg., 177.00, Lange, 95 5 1. Zahlg., 111.00, Sauer, 
Cleveland, 2 2. Zahlg. , 20.00. (S. 8436 

Negermiſſion: Miſſionsfcoll. och. = PP.: Preuß, Friedheim, 40.00, 
Sole Huff, 15.00. P. Schleichers Gem., Lanesville, 20.00. Miſſionsfcoll. 

dch, d. PP.: Schmidt, Elyria, 30.00, Wilder, Bremen, 8.00, Diemer, De⸗ 
fiance, 10.00, Baumgart, Waymansville, 10.00. P. Ungemachs Gem., Brook 
lyn, 19.50. Miſſionsfcoll. dch. d. PP.: Meinzen, Tracy, 10.00, Pohlmann 
und Frey 50.00, Kaiſer, Jonesville, 20. 00, Diederich, Hoagland, 20.00, 

Schumm, Zimmermann u. Barth 25.00, Franke, Fort Wayne, 5.00. Gemm. 
d. PP.: Meyer, Elmore, 18.70, Heintz, Wanatah, 5.00. P. Lehmann, Pur⸗ 
cells, Miſſionsfcoll., 15.00. Gemm. d. PP.: Thieme, South Bend, 10.00, 
Querl, Toledo, 8.25. Miſſionsfcoll. dch. d. PP.: C. Schulz, Cineinnati, 
10.00, Schülke, Crown Point, 20.00, Beyer, Gar Creek, 6.00. P. Scheips, 
Peru, v. B. 1.00. Gem. in Newburg dch. H. Bicker 15.00. Miſſionsfcoll. dch. „ 
d. PP.: Schmidt, Seymour, 40.00, Dörffler, Fort Wayne, 15.00, Lehmber „ 
Denham, 5.00, Eickſtädt, Laporte, 18.00, Miller u. Lange 50.00, Schrot 1 
Sherwood, 10.00. P. Weſeloh, Cleveland, v. E. Wiſchmeyer 5.00, F. Rim⸗ 
kuß 50. (S. 8534.95.) | 

Judenmiſſion: Miſſionsfcoll. dh. d. PP.: Hanſer, Huff, 15.00, Pohl⸗ 
mann u. Frey 2.50, Diederich, Hoagland, 5.00, Schumm, Zimmermann u. 
Barth 25.00. Gemm. der PP.: Heintz. Wanatah, 5.00, Eickſtädt, Laporte, 
18.00. PP. Miller u. Lange, Miſſionsfeoll., 20.00. (S. 590.50.) 

Heidenmiſſion: Miſſtonsfcoll. dch. d. PP.: Preuß, Friedheim, 5.00, 
200 Huff, 25.00, Diemer, Defiance, 10.00. P. Eickſtädt, Laporte, v. N. N. 

2.00. P. Baumgart, Waymansville, eee . 5.00. P. Kleiſts Gem., 
New Haven, 15.09. Miſſionsfcoll. dch. d. P Pohlmann u. Frey 10.00, 
Kaiſer, Jonesville, 10.00, Diederich, g 5. 00, Schumm, Zimmermann 
u. Barth 25.00, Franke, Fort Wayne, 5.00. P. Heintz' Gem., Wanatah, 8.00. 
P. Lehmann, Purcells, Miſſionsfcoll., 8.00. Gemm. d. PP.: Thieme, South 
Bend, 5.00, Querl, Toledo, 10.00. Miſſionsfcoll. dch. die PP.: Schülke, 
Crown Point, 15. 00, Lehmberg, ee. 5.00, Miller und Lange 20. 00, 
a Sherwood, 10.00. (S. 5198.09. 

Taubſtummenmiſſion: Mission ol. dch. d. PP.: Hanſer, Huff, 
15.00, Schmidt, Elyria, 7.00, Diemer, Defiance, 5.00, Baumgart, Way⸗ 
mansville, 10.00, Pohlmann u. Frey 5.00, Kaiſer, Jonesville, 5.00. 


5.00, Beyer, Gar Creek, 5.00, Dörffler, Fort Wayne, 15.00. Miſſionsfcoll. 
d. beiden Gemm. in Louisville 33.20. PP. Miller u. Lange, Miſſtonsfcoll. „ 1 


20.00. (S. §130.20.) 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: P. Hanſer, Huff, munteren, 
15.00. P. Fiſchers Gem., Columbus, 10.00. Miſſionsfeoll. dch. d 5 
Kaiſer, Jonesville, 5.00, C. Schulz, Cincinnati, 6.00. (S. §36. 00.) i 


Indianermiſſion: Miſſionsfcoll. dch. d. PP.: Preuß, Hagan 
5.00, e Elyria, 4.68, Pohlmann u. Frey 5.00, Diederich, Hoagland, 
5.00. P. Meyers Gem., Elmore, 18.69. P. Beyer, Gar Creek, Miſſions⸗ 
fcoll., 5.00. Sem. in Newburg dch. H. Bicker 12.55. 
PP.: Dörffler, Fort Wayne, 5.00, Miller u. Lange 11.21. (S. 572.13.) 

Emigrantenmiſſion in New Pork: Miſſionsfcoll. dd. d. PP.: 
Preuß, Friedheim, 5.00, Diemer, Defiance, 4.00, Pohlmann, u. Frey 5.00, 
Kaiſer, l 1 Ye Diederich, Hoagland, 5.00. P. Hein’ Gem., Wana⸗ 
tah, 5.00. (S. 8 4.) 

N in Baltimore: P. Diederich in Hoagland, 
Miſſionsfcoll., 5.00. 

Miſſion in London: Miſſionsfcoll. dch. d. PP.: Diemer, Defiance, 
1.78, Baumgart, Waymansville, 5.00, Pohlmann u. Frey 2.50, Diederich, 
Hoagland, 5.00, Miller u. Lange 15.00. (S. 829.28.) 

Miſſion in Berlin: Miſſionsfcoll. dch. d. PP.: Schumm, Zimmer⸗ 
mann u. Barth 25.00, Franke, Fort Wayne, 5.00, Dornſeif, Decatur, 20.00. 
P. Huges Gem., Bingen, 13.83. (S. §63.83.) 

Miſſion in Braſilien: P. Preuß, Friedheim, Miſſionsfcoll., 10.00. 
P. Schleichers Gem., Lanesville, 10.00. Miſſionsfcoll. dch. d. PP.: Schmidt, 
Elyria, 15.00, Wilder, Bremen, 15.00, Diemer, Defiance, 5.00. P. Bentrups 
Gem., Holgate, 14.50. P. Baumgart, Waymansville, Miſſionsfcoll., 10.00. 
Gemm. d. PP.: Fiſcher, Columbus, 7.65, Ungemach, Brooklyn, 10.00. Miſ⸗ 
ſionsfcoll. dd. d. PP.: Meinzen, Tracy, 10.00, Pohlmann u. Frey 31.33, 
Kaiſer, er. 10.00, Diederich, Hoagland, 5.00, Lehmann, Purcells, 
10.00. P. Thiemes Gem., South Bend, 5.00. Miſſionsfcoll. dch. d. PP 
Schmidt, Seymour, 15.00, Doͤrffler, Fort Wayne, 15.00. P. Eickſtädts Gem., 
Laporte, 20.38. PP. Miller u. Lange, Miſſionsfcoll., 20.00. (S. 5238.86.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Miſſionsfcoll. dch. d. 
PP.: Diederich, Hoagland, 5.00, Schmidt, Seymour, 11.40. (S. 516.40.) 


Miſſion in Parma: P. Ungemachs Gem., Brooklyn, 50.00. Gem. 
in Newburg durch H. Bicker 15.00. P. Schwans Gem., Cleveland, 25.00. 
(S Engl 


iſche Miſſion: Miſſionsfcoll. dch. d. PP.: Preuß, Friedheim, 
1.91, Schmidt, Elyria, 10.00, Wilder, Bremen, 7.80. P. Fiſchers Gem., Co⸗ 


lumbus, 10.00. Miſſionsfcoll. dch. d. PP.: Baumgart, Waymansville, 6.77, 


Gem. 
P. Heintz', Wanatah, 5.00. Miſſionsfcoll. dch. d. PP.: Lehmann, Purcells, 


Miſſionsfcoll. dch. d. 


— 


er utheraner s 


em: Tracy, 7.05, Lehmann, Purcells, 5.00, Schmidt, Seymour, 10.00. 
3.) 


8 
Polenmiſſion: P. de Miſſionsfcoll., 4.80. P. Zoch, 
* von Frau Hornung 1. P. Zorn, Cleveland, von N. N. 50. 
John S. 1.00. (S. 7.30.) 
1 auermiffion: P. Eickſtädt v. N. N. für Anftellg, eines zweiten 
Miſſionars 100.00. P. Franke, Fort Wayne, Wifionsfeol., 5.00. P. 8050. 
ineinnati, v. Frau Hornung 1.00. P. Zorn, Cleveland, von N. N. 

50. 


Engliſche Miſſion in Cleveland: P. Schmidt, Elyria, v. Jung⸗ 
fever. 10.00. P. Pfeiffer, en Miſſionsfcoll., 16.90. Gem. in New⸗ 
1 g dch. H. Bicker 15.00. (S. #41 
) ni: Indiana⸗ b enkeſſe: P. Moll, Fort Wayne, v. Frau 
k. N. 2.00. P. Schumms Frauenver., La Fayette, für G. S., Fort Wayne, 
20.00, für Z. daſ. 20.00. P. Se Gem., Fort Wayne, für St. Louis 
6.85. P. Wambsganß, Fort Wayne, v. F. Spiegel für St. Louis u. Fort 
Wayne je 5.00. Für W. S. in Addiſon: P. Eickſtädt, Laporte, v. |. Gem. 
v. N. N. 10.00, v. Nähver. 15.00. P. Bauer, Goodland, Miſſtonsfcoll., 
Ei 1 Springfield 8.00. P. Kühns Gem., Kendallville, für P. W. in Fort 


ayne 18.00. P. Heintz' Gem., Wanatah, für G. S. in St. Louis 20.00. 
Thieme, South Bend, Hochz. Röder⸗Thieme, 7.60. P. Stock, Fort Wayne, 
Hochz. Dudenhofer⸗ Zelt, für A. M. in Springfield 16.00. P. Huge, Bingen, 
03. Hobrock⸗Gallmeier, für F. T. in Fort a 21.17. P. Haſſold, Fair⸗ 
field Center, v. Th. Ewel für St. Louis 2.00. P. Lehmberg, Denham, Miſ⸗ 
| Be für Fort Wayne 14.00. (S. 8215.45 ) 
| üd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: P Hanſers Gem., Briſtow, 1.80. 
ö P. diſgers Gem., Columbus, für St. Louis 5.00. P. Prätorius Frauen⸗ 
ver., Louisville, für W. P. in Addiſon 10.00. P. C. 5 Gem., Cinecin⸗ 
nati, 4.19. P. Baumgarts Gem., . 6.65. P. Schmidt, Sey⸗ 
| mour, v. Wwe. Mölenkamp 1.00. (S. #28.64. 
Nordweſt⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: P. Fiſchers Gem., Napoleon, 
00. 


Studentenkaſſe der Cleveland⸗Specialconferenz: P. 

r Elyria, gold. Hochz. L. Oldag, für Fort Wayne 5.30. 

1 500 udenten in St. Louis: P. Rimbach, Aſhland, v. Frau K. Schrö— 
er 5.00. 

Schüler in Fort Wayne: P. Niemanns A Cleveland, f. 

K. D. 18.00. P. Kaiſers Gem., Jonesville, f. O. K. 20.00. P. Lothmanns 
Gem., Akron, f. A. C., K. W. u. W. S. je 11.00. P. Ungemach, Parma, 

9900 ren a 5.56. P. Meyrs Gem., Brownstown, für G. M. 
3.13. (S. 889.69.) 

Walfenhaus in Indianapolis: P. Schmidts Gem., Seymour, 
18.00. P. Kaiſer, i Miſſionsfcoll., 6.14. P. Freys Gem., Sey⸗ 
mour, 9.55. (S. #33 
Saächſiſche . P. Lothmanns Gem., Akron, 2.40. Miſſions⸗ 
feoll. och. d. PP.: Pohlmann u. Frey 10.00, Diederich, a 6.21, Leh⸗ 
mann, Purcells, 2. 00, Schroth, Sherwood, 5.00. (S. 525.61.) 

Däniſche Freikirche: Miſſionsfcoll. dch. d. PP.: Lehmann, Purcells, 
2.00, Dörffler, Fort Wayne, 8.81. P. Eickſtädts Gem Laporte, 24.42. 
PP. Miller u. Lange, Miſſtonsfcoll., 20.00. (S. §55.23.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Preuß, Friedheim, Miſſtonsfeoll., 10.00. 
Gemm. d. PP.: Schwan, Cleveland, 52.95, Kieß, Defiance, 14.00, Schleicher, 
Lanesville 8. 725 Fiſcher, Columbus, 7.30. P. Seuel, a v. N. N. 

0.00. P. Franke, Fort Wayne, Miſſionsfcoll., 5.00. P. Küchle, Marys⸗ 
3 Kirchweih, 15.00. P. Schwans Gem., Cleveland, nachtr., 50. (S. 
5123.47.) 

Sanitarium in Denver: P. Dörffler, 9 550 Wayne, Hochz. Hidbrink⸗ 
Brück, 12.76, v. G. Göglein u. W. Schäfer je 1.00. P. Henkels Gem., Oſſian, 
5.00. P. Zoch, Cincinnati, v. Frau Hornung 1.00. P. Wefels Singchor, 
Cleveland, 5.00. (S. 25.76.) 

Hospital in Fort Wayne: P. e Gem., Fort Wayne, 
Peach P. Hahn daſ. 2.00. (S. 5204.00) 

Anſtalt für Epileptiſche: P. Fan pach Ahland, v. Frau K. Schrö⸗ 
der 5.00. P. Küchle, Marysville, nd: 10.00. P. Frank, Evansville, 
v. Wittwe S. Wiegger 1.00. (S. $16 

0 Kirchbaukaſſe: P. Moll, Sort ee v. d. jungen Leuten 23.25. 
P. Kieß' Gem., Defiance, 5.00. P. Walker, Cleveland, v. etl. Gl. 10.00. 
F. Beyer, Gar Creek, Miſſionsfcoll., 10.00. (S. 948.25.) 
Kinderfreundgeſellſchaft von Indiana und Ohio: P. Fiſcher, 
Napoleon, v. Frau Hildebrandt 2.00, v. H. Badenhoſt 1.00. P. Eirichs Näh⸗ 
ver., Aurora, 10.00. Aus Fort Wayne: Von etl. Gl. d. Gemm. d. PP.: 
Miller dch. Frau Linnemeier 8.00 u. dch. Frau Jürgenſen 8.00, Moll dch. Frau 
97906 6.00, Lühr dch. Frau Neſſel 10. 00 u. dch. d. Frauen Regedanz u. Klein 
17.30, Lange dch. Frau v. Schenk 10.00, Wambsganß dch. Frau Becker 8.00 
u. dch. Frau Hoffmann 10.00; P. Stöppelwerth v. Lehrer Charle 2.00; etl. 
Gl. d. Gem. P. Hahns dch. Frau Baxter 7.00 u. dch. Frau Sander 6.00. 
Coll. d. Kinderfreundgeſellſchaft 160.19. (S. 8265.49.) 
| Kirchbau in Winnipeg: P. Baades Gem., White Creek, 8.15. P. 
Küchle, Marysville, 5 10.00. P. Hofmanns Gem., Van Wert, 2.09. 
Miſſionsfeoll. dch. d. PP.: Beyer, Gar Creek, 5.00, Schroth, Sherwood, 
5.00. 930.24.) 
ö Gemeinde in Waconia: P. Franke, Fort Wayne, Miſſionsfcoll., 
7.00. Th. L. 25. P. Zoch, Cincinnati, v. Minna Reinke 1.00. P. Schleichers 
Gem., Lanesville, 14.20. P. Küchle, . Kirchweih, 25.90. P. Hof⸗ 
manns Gem., Van Wert, 4.00. Schulk. d. Lehrer in Cleveland: Zehnder 
0.00, Scherler 7.75, Leutner 5.00, Brauer BL 50, Natemeyer 5.40. P. aus’ 
8 15 Fort Wayne 8.53. P. Schroth, Sherwood, Miſſionsfcoll., 4. 50. (S. 


03.) 
Engliſche ze in Akron: P. Lothmanns Gem., Akron, 75.00. 


Slowakenmiſſion: P. Hanfer, Lufß Miſſionsfcoll., 18.20. 

Negercollegebau in Concord: P. Henkels Gem., Oſſian, 7.00. 
P. Seuel, Indianapolis, v. N. N. 15.00. (S. 522.00.) 

Negerſchule in New Orleans: P. Schleicher, Lanesville, v. N. N. 


1 E chulbau in Stamford: P. Kretzmanns Frauenver., Vincennes, 
00 


Miſſionar N. N.: P. Schwan, Cleveland, v. Ferd. Wachs 10.00. 

e eines Knaben in Hilliard: P. Niemann, Cleve⸗ 
255 955 X. 200.00. P. Brüggemann, Wittenberg, v. etl. Frauen 15.00. (S. 

) 

Unterſtützungskaſſe: P. Weſterkamps Gem., Cleveland, 26.30. P. 
Kleiſt, New Haven, Hochz. Schüler⸗Spremdel, 6.45. P. Pohlmanns Gem., 
Sauers, 17.80. Th. L. 1.00. Gemm. d. PP.: Heintz bei Wanatah 7.03, 
C. Schulz, Cincinnati, 10.00, Bentrup, Holgate, 9.10. P. Zorn, Cleveland, 
v. N. N. 1.00. Gemm. d. PP.: Haſſold, Fairfield Center, 7.93, Lindhorſt, 
Reynolds, 9.56. P. Kretzmann, Vincennes, v. Chr. W. 1.00. (S. 897.17.) 

Total: $6497.79. 
Fort Wayne, Ind., 30. September 1904. C. A. Kampe, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nebraska ⸗Diſtriets: 
(September.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Schabacker 58.25, Denninger 3.10, 
John Meyer 8.77. (S. 520.12.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Flach 14.00, Schabacker 32.00, 
Denninger, Green Garden, 26.48, Aug. Müller 7.50. Lehrer Jung 1.00. 
(S. 880.98.) 

Innere Miſſion: Miffionzfcol. d. Gemm. d. PP.: H. W. Meyer 
70.00, A. W. Freſe 187.00, Baumgärtner 78.00, Hilgendorf 94. 10, Gotſch 
100.00, Becker 102.97, Kirſchke 30.82, Engel, Aſhton, 20.00, Eckhardt 6.50, 
Rathke 20.00, Daberkow 26.90, ee 20.00, Michael 75. 00, G. A. Lohr 
40.00, F. L. Treskow 69.20, E. Holm 123.28, Merz 71.28, Hofius 50.00, 
Allenbach durch Beckmann 20. 55, Schabacker 46. 25, Bergt 60. 00, Brakhage 
66.00, P. Matuſchka 155.00, Joſ. Schulz 23.61, Zagel dch. Martens 50.45, 
Mieger 68.00, Landgraf, Pool Siding, 20.00, Norden 54.50, M. Schmidt 
75.00, Biehuſen 82.00, J. P. Kühnert 42.00, Butzke 37.35, Inſelmann 22.41, 
H. F. Predöhl 24.76, Hopmann 30.28, Bäder 35.00, Denninger, Green Gar⸗ 
den, 35.00, Henrikſen 30.00, Gans 71. 00, Menkens, Ellwood, 27.40, Well⸗ 
fleet 9.05, Gehrke 31.00, Catenhuſen dch. Winkelmann 67.11, C. G. Treskow 
27.50, Oelſchläger 50.00, J. G. Lang 88.70. Gemm. der PP.; Landgraf, 
Majors, 17.00, Rittamel 51. 75. P. Lohr, Gehalt, 5.00. P. Menkens desgl. 
12.00. P. Winter v. Frauenver. 5.00. P. Hoffmann v. H. Meisner 2.00. 
(S. 2627. 72.) 

en P. A. W. Freſe v. W. F. H. E. u. D. 2.00. P. Baum⸗ 
gärtner von Ch. K. 5.00. P. Harms, Sept.⸗Coll., 8.00. Miſſionsfcoll. d. 
Gemm. d. PP.: Baumgärtner 5.00, Gotſch 10.00, Rathke 20.00, Fleckenſtein 
10.00, Zagel durch Martens 16.80, Brakhage 10.00, Bergt 13.00, Schabacker 

10.50, Allenbach durch Beckmann 9.30, Hofius 8.00, F. L. Treskow 5.00, 
Michael 5.00, Landgraf, Pool Siding, N M. Schmidt 12.50, Hopmann 
30.00, Bäder 5.00, Denninger 5.00, W. J. Gans 20.00, Henrikſen 10.00, 
Catenhuſen dch. Winkelmann 16.00. (S. 5240. 10.) 

Heidenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Gotſch 21.50, Ho⸗ 
fius 8.00, Joſ. Schulz 18.61, Bäder 5.00, Denninger 5. 42, Henrikſen 13.25, 
Catenhuſen dch. Winkelmann 16. 00, A. Menkens, Canyon, 5.85. (S. §93. 63. ) 

Judenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Michael 5.00, Land⸗ 
graf, Majors, 2.00, Bäder 2.00. (S. 59.00.) 

Indianermifſion: P. Baumgärtner v. Ch. K. 5.00. P. Winter v. 
Frauenver. 6.00. Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Baumgärtner, Gotſch, 
Fleckenſtein u. Michael je 1888 el Majors, 2.00, Catenhuſen durch 
Winkelmann 15.80. (S. 548.80.) 

Engliſche Miſſion: Gem. P. Gotſch', Miſſionsfcoll., 5.00. 

Taubſtummenanſtalt: Gem. P. Wilkens“ 16.64 

Miſſion in Braſilien: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: H. Wm. 
Meyer 8.80, Gotſch, Fleckenſtein, Michael je 10.00, Hofius 7.00, Brakhage 
7.11, Landgraf, Pool Siding, 2.50, M. Schmidt 12. 50, Bäder 5.00, Menkens, 
Canyon, 5.90. (S. 578.81.) 

Waiſenhaus in Fremont: Gemm. d. PP.: Schabacker 25.00, John 
Meyer 7.33. P. Fleckenſtein, Reiſekoſten des Deputirten zur Synode, 4.00. 
7 1 v. 360 . 2.00. Dch. Winkelmann, Hochz. Hermann⸗Meyer, 

86. ( 

Miſſion in London: Gem. P. Fleckenſteins 9.29. 

Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe: Gemm. d. PP.: H. Köſter, a. d. Got⸗ 
teskaſten, 2.30, Schabacker 7.50, Cholcher 14.80. P. Engel v. a 1 in 
Aſhton 5.40. Von D. Schwab, Pleaſant Dale, 10.00. (S. 540 

Däniſche Freikirche: Gem. P. M. Schmidts 4.00. 

Deutſche Freikirche: Gem. P. M. Schmidts 2.00. 

Lithauer⸗ und Polenmiſſion: Gem. P. Bäders 2.00. 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: H. W. Meyer 10.00, Flecken⸗ 
ſtein 5.00, Michael 5.00, Allenbach durch Beckmann 9. 30, Joſ. Schulz 5.00, 
Landgraf, Majors, 2. 00, Biehuſen 5.00, Bäder 5.00, Catenhuſen dch. Winkel⸗ 
mann 16.00, Menkens, Wellfleet, 9.00, Hoffmann 19.74. P. Hoffmann von 
H. Meisner, 255 Dorndam u. Mutter Werner j je 1.00. P. Winter v. Frauen⸗ 
ver. ae Grupe v. C. H. Büthe 1.00. F. Baumgärtner v. Ch. K. 5.00. 
(S. 

Schüler in Seward: Gem. P. ze 14.00. P. Brakhage, Hochz. 
Schmieding⸗Korgman, 5.00. (S. 819 

Studenten aus Nebraska: RR P. Rathkes 18.00. 

Studenten aus Süd-Nebraska: P. Rittamel, Hochz. Eickhoff⸗ 
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Bruhn, 5.00. P. Gans, Hochz. Pohlmann⸗Dankers, 11.00. P. Grupe, > 
1 Gottula, 8.60. P. Noltes Gem., Utica, Abendmcoll., 2.00. 
926.60.) 


Studenten in St. Louis: Von Hrn. Struve, Deſhler, 15.00. 

Seminariſten in Addiſon: Gem. P. Beckers 30.00. P. Grupe, 
Hochz. Kettelhake⸗Waterman, f. Grupe 18.60. (S. 548.60 

Gemeinde in Winnipeg, Can.: Gemm. d. PP.; Gutknecht durch 
21.50 f 11.50, G. A. Lohr, Miſſtonsfcoll., 5.40, Bäder desgl. 3.00. (S. 


T5, atom Gemm. d. PP.: 0 „ 25 
5.00, Gotſch desgl. 5.00. P. Hoffmann v. 9. Meisner 2.00. 512.00.) 
1 Denver, Colo.: P. Bergt v. D. Naber 2.00, W. Göcke 


1.00. . 83.00. 

Kirchbaukaſſe: Gem. P. F. L. Treskows 5.00. P. Möllering v. E., 
zinsfreies Darlehen, 200.00. (S. 8205.00.) 

Letten⸗ und Eſthenmiſſion: Gem. P. e 2.00. 

Allgemeine Innere Miſſion: P. P. Lohr von N .00. Von 
J. A. Ruff 5.00. N. N. aus Weſt Point 3.00. D. Schwab, Pleaſant Dale, 
10.00. P. Oelſchläger v. B. 5.00, v. O. 1.00, v. ſ. Gem. 14.65. Gemm. d. 
PP.: A. Firnhaber 2.00, W. Brakhage 10.00, Allenbach dch. Beckmann 9.30. 
(S. 860.95.) 

Gemeinde in Waconia, Minn.: D. Schwab, Pleaſant Dale, 
10.00. N. N. 1.00. Von Hrn. Poppe u. Familie 2. 50. Dch. Lehrer R. Peters 
v. d. Gem. 33.25. Gemm. d. PP.: A. Firnhaber 7.00, J. G. Lang 23.65. 
(S. 877.40.) 

Miſſion im Oregon⸗ und 0 , Diſtrict: P. Michael 
v. Frl. O. Graf 10.00. Total: 93960 
Seward, Nebr., 1. October 1904. 5 E. Bernecker, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Oeſtlichen Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Geord. Wohlth.⸗Kaſſe d. St. Matth.⸗Gem. „ 
8150.00. Gemm. d. PP.: Gräßer 4.00, Bröcker 45.18. (S. 8199.18 

Emigrantenmiſſion in New Pork: St. Marcus, Proll, 6.00. 
Gem. in Hudſon 15.79, Stuyveſant 14.97. Gem. P. Sennes 10.00. Miſ⸗ 
aha 95 Gemm. d. PP.: Mönkemöller 5. 00, Bartling 1.30, Fiſcher 5.00. 
(S. 558 

ne Miſſion: Gem. in Mortons Corner 5.18. Gem. P. Andrees 
10.63. Präſes Walker v. Frau S. 3.00. Miſſionsfcoll. d. Gem. P. Bartlings 
3.00. J. W. Gram, Rocheſter, 2.50. P. Speckin v. N. N. 5.00. (S. 529.31.) 

Innere 0 im Oſten: Dch. P. J. H. Sieker 27.00. P. Riedel 

. N. N. 1.00. Dch. P. Schönfeld 25.00. St. Marcus, Brooklyn, 7.50. 
. C. Kühn, geſ. v. Frl. E. N. 1.60. Präſes Walker v. N. N. 25.00, a. d. 
Miſſionsb. ſ. Gem. 10.00. P. Stechholz jun. 1.00, v. H. Kiſſel 1.00. P. Wehrs 
v. Frau J. Heckman 2.10. Dch. P. Köpchen 64.00. P. Fiene v. Ida Rettke 
1.00. Gemm. d. PP.: Lauterbach 2.00, Sans 45.00, Lohrmann 35.00, Pech⸗ 
told 15.00, Scholz 11.18, Andree 15.00, Beyer 21.83, Henkel 7.85. Miſſions⸗ 
fcoll. d. Gemm.: Queens Boro, N. N., 111.63, Town Boſton, Eden Valley 
u. Weſt Seneca 70.00, St. Paul, Martinsville, 30.00, Niagara Falls 20.00, 
Worceſter 16.27, St. Paul, Baltimore, 70.00, Plato u. Ashford 45.00, Glaſton⸗ 
bury 13.00 u. 3 50, Gemm. d. PP.: Schubert 5.00, Mönkemöller 70.00, Sieck 
175.00, Michel 39.00, Bartling 35.00, Mende 8.00, Dubpernell 38.50, Fiſcher 
30.94, Dankopfer v. W. Baur 2.50, Senne 100.00. Für Newark: St. Mat⸗ 
thäus, New Pork, 25.00. (S. 51227. 40.) 

Baukaſſe: P. Riedel v. N. N. 1.00. Dch. P. A. E. Frey 28.00. P. 
Stechholz ſen. v. J. A. 1.00. P. Beyer dch. E. W e Präſes 
Walker v. N. N. 25.00. Gem. P. Meuſchkes 4.25. (S. 561 

e ee Baukaſſe: a Feth v. J. A. Beyer 40.00. 
St. Andreas, Buffalo, 21.65. (S. $61.6 

Engliſche Miſſion: Miſſtonsfeoll. d. Gem. P. Mönkemöllers 20.00. 

Hülfsfonds: Gemm. d. PP.: Hering 12.00, Pechtold 5.00, Dallmann 
6.50, v. W. Schulz 5.00. Präſes Walker v. N. N. 25.00. Miſſionsfcoll.: 
Gem. in Niagara Falls 13.34, Gem. P. Mönkemöllers 10.10. (S. 576.94.) 

Lettenmiſſion: Miſſionsfcoll.: Gemm. in Boro, N. Y., 5.00, Gem. 
P. Mönkemöllers 5.00, Gem. P. Fiſchers 5.00. P. Gräßer v. J. Lucker ſen. 
2.00. P. Speckin v. N. N. 1.00. D. M. 10.00. (S. 528.00.) 

Slowakenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. St. Pauls⸗Gem., Martinsville, 
4.00. Wohlth.⸗Kaſſe d. Gem. P. Fiſchers 2.00. (S. 86.00.) 

Miſſion in . Gem. P. Horſts 10.00. P. Speckin v. J. 
Minke 5.00. (S. $ 

Miſſion in 1 79 York: P. Gräßer v. Gemgl. 5.00. 

Miſſion in Buffalo: Gem. in Fredonia 1.00 u. 4.45. Gem. P. 
Pechtolds 2.00. es St. Andreas, Buffalo, 50.00, Gem. P. Bart⸗ 
lings 3.00. (S. 8 

ae *. Gräßer v. J. au ſen. 1.00. St. Marcus, Brook⸗ 
lyn, 21.00. Präſes Walker v. N. N. 00. Gem. P. Lohrmanns 5.00. 
Miſſionsfcoll.: Gemm. in Town Boston, Eden Valley u. Weſt Seneca 5.00, 
Gemm. d. PP.: Mönkemöller 5.00, Mende 2.00, Sattelmeier a. N 
5.00. Gem. P. Schoß’ 11.18. Gem. . a. 10.00. (S. 995 

Miſſion in Brooklyn: Miſſionsfcoll. d. Gemm. in N Boro, 
N. Y., 35.00. Dch. P. A. E. Frey 41.20. St. Mareus, Brooklyn, 30.25. 
Och. P. Riedel 15.00. (S. 8121.45.) 

Miſſion in New Jerſey: P. Stechholz ſen. v. Gemgl. 4.40. 

Judenmiſſion: St. Paul, E. Oakfield, 1.60. Miſſionsfcoll. d. Gemm. 
d. PP.: Mönkemöller 5.00, Fiſcher 5.00 u. 87 Gemm. in Town Boſton, 
Eden Valley u. Weſt Seneca 3.00. (S. §21.60 

In dianermiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Mönkemöller 
5.00, Bartling 2.00, Fiſcher 5.00, Gemm. in Queens Boro, N. Y., 5.00, Cloſter, 
Peetsburg u. Maywood 6.00, St. Paul, Martinsville, 5.00, St. Andreas, 


Buffalo, 11.50. P. Riedel v. Heitmann 1.00. Gem. P. Lohrmanns 5.00. 
(S. 845.50.) 

Miſſion in Braſilien: Gem. P. Sennes 10.00. Miffionsfcoll.: 
Gemm. in Town en Eden Valley u. Weſt Seneca 5.00, Gem. P. Mönke⸗ 
möllers 5.00. (S. §20. 00.) 

Anſtalt für Schwaächſinnige: P. Aug. Brunns Frauenver. 5.00. 
Wohlth.⸗Kaſſe d. Gem. P. Fiſchers 6.00. (S. $11.00.) 

9 im Oregon- und Waſhington⸗Diſtrict: P. C. Kühn 


Miſſion in London: Miſſionsfcoll. d. 8 P. Mönkemöllers 3.00. 

Miſſion in Berlin: P. Senne v. L. M. 1.00. P. Riedel v. H. Fick 
2.00. (S. 83.00.) 

Lithauermiſſion: Miſſionsfcoll.: Gemm. in Queens Boro, N. Y., 
10.00, South Mancheſter 25.00, Gemm. d. PP.: Mönkemöller 30.00, Sattel⸗ 
meier 5 00, Fiſcher 10.00, 5 ⸗Kaſſe 3.60, Gem. 6.40, v. P. Stieber 50. 
Dach. E. J. H. Sieker 25.00. P. Gräßer v. J. Luder ſen. 1.00. P. Riedel 


v. F. Ott 2.00. Dch. P. Schönfeld 15.00. P. E. J. Sander v. Wwe. Fack⸗ 
I .50. St. Marcus, Brooklyn, 2.00. P. Senne 2.00, v. H. S. 3.00, L. M. 


1.00. Dch. P. Köpchen 5.00. Gemm. d. PP.: Lauterbach. 79, 450 1.00, 
F. P. Wilhelm 16. 50, Stechholz ſen. 7.35, v. J. A. 1.00. (S. 8173.64.) 


Polniſche Miſſion: Miſſionsfcoll.: Gemm. in Queens Boro, N. PN., 


10.00, Worceſter 5.00, St. Andreas, Buffalo, 11.50, St. Paul, Baltimore, 
6.98, South Mancheſler 15.00, Gemm. d. PP.: Mönkemöller 20. 00, Sattel⸗ 
meier 20.00, Fiſcher 10.00. P. E. J. Sander v. Wwe. Facklam 50. St. Mar⸗ 
cus, Brooklyn, J. 00. Gem. P. Lauterbachs 80. Dch. P. Köpchen 5.00. Gem. 
P. Pechtolds 1.00. (S. 5106.78.) 

Lutheriſche Freikirche: 
Eden Valley u. Weſt Seneca 3.00, Gem. P. Mönkemöllers 5.00. Gemm. d. 
PP.: Scholz 11.18, Senne 6.07, Ebendick ſen. 8.60. (S. 833.85.) 

Däniſche Freikirche: Miſſionsfcoll.: Gemm. in Town Boſton, Eden 
Valley u. Weſt Seneca 2.00, Gem. P. Mönkemöllers 3.00. Gem. P. W. 
Brands 12.67. (S. 817.67.) 

Negermiſſion: P. Gräßer v. J. Luder fen. 2.00. St. Marcus, Brook⸗ 
lyn, 11.00. Gemm. d. PP.: Lohrmann 10.15, Pechtold 3.00, Scholz 11.18, 
Senne 10.00. N. N., Baltimore, 1.00. Miſſionsfcoll.: Gemm. in Queens 
Boro, N. M., 10.00, Town Boſton, Eden Valley u. Weſt Seneca 15.00, 
St. Paul, Martinsville, 10.00, St. Paul, Baltimore, 15.00, Plato u. Aſh⸗ 
ford 14.13, Gemm. d. PP.: Bartling 3.00, Mende 2.78, Fiche 5.00. Neger⸗ 
ſchule in New Orleans: St. Marcus, Brooklyn, 2.50. 
1.00. (S. 8126.74.) 

Negercollege: Miſſionsfreund in Allegheny, Pa, 500.00. Dch. P. 
Riedel 17.35, v. P. Trömel 2.00. Paul Kühn 1.00. Miſſionsfcoll. d. Gem. 
15 Mönkemöllers 20.00. Gem. P. Herings 15.00. P. Beyer v. A. Dillmann 
5.00. St. Matthäus, New Pork, 50.00. St. Stephan, New Pork, 15.00. 
(S. 5625 35.) 

Sanitarium in Denver: Gemm. d. PP.: Linn 14.50, Pechtold 2.00. 


P. Riedel v. Gemgl. 16.00, v. F. Ott 50, N. N. 1.00. St. Marcus, Brooklyn, 


18.75. P. Stechholz v. Gemgl. 2.25. St. Paul, Baltimore, 37.15. Dch. P. 
Köpchen 2.00. P. Scholz v. A. Studien 1.25, W. Hermann 1.00. (S. 896.40.) 

Taub ſtummenmiſſion: P. Gräßer v. J. Luder ſen. 1.00. P. Bröder 
v. Frau N. Schwartz 20.00. Gem. P. Sennes 2.00. P. Riedel v. H. Fick 1.00. 
Miſſionsfcoll.: Gemm. in Town Boſton, Eden Valley u. Weſt Seneca 3.00, 
Gemm. d. PP.: Mönkemöller 3.00, Bartling 2.00, Mende 2.00, Fiſcher 5.00. 
(S. 39.00.) 

Studenten in St. Louis: P. Aug. Brunns Frauenver. 15.00 für 
A. Heine. St. Matthäus, New Pork, 25.00 für Witt. New Pork⸗Paſtoral⸗ 
conf. 18.00 für Steinert, 18.00 für Schrader. (S. 876.00.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Bröckers Frauenver. 18.00 für P. 
Weber. St. Matthäus, New Hort, 20.00 für Stallmann. P. Holthuſen 
v. We ber 54.00 für H. Harman. New Pork⸗Paſtoralconf. 9.00 für Steinert, 
9.00 für Schrader, 18.00 für J. Eſſig. E. M. 10.00 für E. Engelder. Gem. 
P. Sennes 29.00 für C. Grahn. (S. 8167.00.) 

Schüler in Hawthorne: Prof. Feth, geſ. auf Prof. Walkers Hochz., 
12.00, v. J. A. Beyer 10.00. St. Matthäus, New Pork, 9.00 für Schulte. 
New York⸗ Paſtoraleonf. 8.00 für Söldner. re d. St. Stephans⸗ 
Gem., New Pork, 10.00 für A. Meile. (S. 849.00 

Arme Studenten: Dch. P. A. E. Frey 50.00. P. Körners Imm.⸗ 
Zirkel 5.00. (S. 855.00.) 

Arme Schüler: Hochzcoll. dd. P. e Beh Gem. P. Dub: 
pernells 4.25. Nazareth, S. Buffalo, 2.58. (S. $12.30.) 

Waiſenhaus in College Point: St. N Brooklyn, 19.00. 
Wohlth.⸗Kaſſe d. Gem. P. Fiſchers 10.00. (S. 829.00.) 

Waiſenhaus in Pittsburg: Gemm. d. PP.: W. Brand 5.00, Hein 
31.00, Bröcker 41.49, Wiſchmeyer 6.00. (S. 883.49.) 


Wartburg⸗ Heimath: St. Marcus, Brooklyn, 13.00. Dch. P. J. H. 


Sieker, Herbſtcoll., 78.00. (S. 891.00.) 
Hospital in Eaſt New 3 St. Marcus, Brooklyn, 9.00. 
Unterſtützungskaſſe: P. J. H. Sieker 25.00. St. Paul, Bal⸗ 
timore, 22.22. a d. EEE; Gael 11.00, Horſt 11.71, Fiſcher 24.05, 
v. Gemgl. 4.50. N. Y.⸗ u. N. E .⸗Paſtoralconf. 34.10. F. Wockenfuß 1. 00. 
(S. 133.58.) 
Gemeinde in Winnipeg: St. Marcus, Brooklyn, 7.50. 
Gemeinde in Flensburg: Miſſionsfcoll. d. Gem. P. Mönkemöllers 


00. 

8 in New Pork: St. Matthäus, New Pork, 
5 Gemeinde in Waterbury: Miſſionsfcoll. d. Gem. in S. Mancheſter 
Gem. P. Scholz' 5.00. 


een in Erie: 


Miſſionsfcoll: Gemm. in Town Boſton, | 


P. Pröhl v. L. Meyer 


1 


27.50. 
Senne v. L. M. 1.00. (S. 5103.82.) 


1 


1 e 5.00, Pyrmont 2.75, Ft. Smith 5.00, Del A no River, 
1 Emmaus⸗Gem., St. Louis). 


N Auguſta 2.00, Corning 5.00, St. 
ville 5.00, Uniontown und Longtown 5.02. 


u 


Baltimore, Md., 30. September 1904. 


eordia 25.00, Uniontown 7.00. 


Sr Tutſis rar 8 


Gemeinde in Middletown: Miſſionsk. d. Gem. P. Aug. Brunns 
Gemm. d. PP.: Bröcker 58.67, Fiſcher 15.05, v. Gemgl. 1.60. P. 


Gemeinde in Richmond Hill, N. Y.: St. Marcus, Brooklyn, 2.00. 
Gemeinde in Stamford, Conn.: Miſſtonsb. d. Gem. Präſes Wal⸗ 
10.00. St. Matthäus, 85 * 25.00. Gem. P. Ebendicks ſen. 5.00. 
P. Köpchen 5.00. (S. 545.00.) 

Grace Church in 2 City: St. Matthäus, New Pork, 25.00. 
Gemeinde in Waconia, Min n.: P. Klein v. N. N. 5.00. Frau 


E. Felber, Baltimore, er J. W. Gram, Rocheſter, 2.50. Geo. Denker, 


Brooklyn, 3.00. Frl. E. J. 1.00. P. G. Mühlhäuſer v. 515 Jacobs 1.00. 
P. Riedel v. H. Fick 2.00. Se: 817.50.) Total: $4359 
C. e Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtriets: 
Synodalkaſſe: Gemm.: SEA 86.70, Orchard Farm 3.11, Con⸗ 


Allgemeine Baukaſſe: Gemm.: Hannibal 41.28, bei Palmyra 7.50, 
Eisleben 25.00, bei Concordia 7.75, Macon u. Hoffnungsberg 10.05, St. Jo⸗ 
hannes, St. Louis, 70.25, St. Charles 33.00. P. Rauh v. Dr. D. Winter, 
olumbus, Kanſ., 10.00, J. C. Rauh, Ponca City, Okla., 10.00 u. Frau 


Chas. 890519 855 Joplin, Mo., 300.00. P. Schwartz v. Frau v. Hagen 


75. (S. K 


items Innere Miſſion: Gemm.: e Theil d. Miſ⸗ 


iſſionsfcoll., 40.52. H. W. H. in Rock Island 25 . N. 2.00. Frau 
Rs Saite, Ludell, Kanf., 5.00, Gem. in Canton 3. 970 u. J. Hachtel 3.60. 
J. Effeß, St. Louis, 50.00. A. G. B. 25.00 u. J. F. S. 10.00 (Glieder der 
N. N. in Freiſtatt 1.00. P. Roſchke ſen. von 
Frau N. N. 3.00. P. Kretzſchmar v. Frau K. Noack 1.00. Rudolf Klipp, 
St. Louis, 1.00. (S. 5183.57.) 

Judenmiſſion: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm.: New Melle 5.00, 
Paul, Bethania, Ebenezer, St. Petri und 
Matthäi in St. Louis 5.00, Caſtello 2.50, 1 95 2 und Perry⸗ 
( 

Heidenmiſſion: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gem New Melle 5.00, 
Stratmann 5.00, Gordonville 10.00, Auguſta 3.00, Feuersville, Freedom u. 


Drake 5.00, Emma, Concordia und Sweet Springs 20.00, Corning 10.00, 


St. Paul, Bethania, Ebenezer, St. Petri u. St. Matthäi in St. Louis 15.00, 


Edmunſon 5.00, Caſtello 5.00, Friedheim 7.15, Stones Prairie 5.00, Tilſit 


u. bei Gordonville 10.00, Freiſtatt 10.00, Pilot Knob 5.00. P. Kleimann v. 
Frau N. N. 2.00. P. J. Herm. Schäfer v. Fr. 1.00. (S. $123.15.) 

Taub ſtummenmiſſion: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm.: New 
Melle 4.00, Stratmann 5.00, Auguſta 2.00, Feuersville, Freedom u. Drake 


4.55, Corning 10.00, St. Paul, Bethania, Ebenezer, St. Petri u. St. Matthäi 


in St. Louis 10.00, Caſtello 5.00, Stones Prairie 5.00, Farrar, Friedenberg 
u. Perryville 5.00, Zion, St. Louis 10.00, Tilſit u. bei Gordonville 10.00, 
Freiſtatt 4.00, Uniontown u. Longtown 10.00, Frohna 10.00. P. Bruſt v. 
N. N. 1.00. Gem. in Norborne 5.00. J. Effeß in St. Louis 55 5 Präſes 
Bernthal v. Frauenver. 10.00 u. Frau Clemens 50. (S. F136. 05.) 
Emigrantenmiſſion: Theile v. Miſſionsfcoll. d. a New Melle 


5.00, Auguſta 1.50, Corning 5.00, Caſtello 2.50, Uniontown u. Longtown 
(S. 821.00. 


7.00. 

Indianermiſſion: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm.: Auguſta 2.00, 
Ulm 5.00, St. Paul, Bethania, Ebenezer, St. Petri und St. Matthäi in 
St. Louis 5.00, en 5.00, Freiſtatt 2.00, Uniontown u. Longtown 10.00, 
Frohna 6.00. (S. 835.00.) 

Miſſion in Braſilien: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm.: New 
Melle 5.00, Stratmann 5.00, Gordonville 15.00, Rockville 5.77, Auguſta 5.00, 
Frohna 28.91, Feuersville, Freedom u. Drake 5.00, Emma, Concordia u. 
Sweet Springs 25.00, Corning 4.95, St. Paul, Bethania, Ebenezer, St. Petri 
u. St. Matthäi in St. Louis 25.00, in u. bei Lincoln 19.20, Caſtello 10.00, 


Faarrar, Friedenberg und Perryville 5.00, Zion in St. Louis 10. 00, Freiſtatt 


20.00, Farmington 12.75, Pilot Knob 2.55, Frohna 10.00. Gemm.: Union⸗ 
town 13.75, Norborne 5.00, Bethlehem in St. Louis 21.30. P. Broders von 
Mutter Weber f. Gem. in Sao Pedro 2.50. M. S. Tirmenſtein v. F. Raaſch, 
Lake Bay, Waſh., 1.00. (S. 5257.68.) 

Miſſion in London: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm.: Caſtello 
5.00, Farrar, Friedenberg u. Perryville 5.00, Zion in St. Louis 7. 00, Frei⸗ 
ſtatt 2.81, Frohna 5.00. P. Kellermann 3.00. (S. $27.81.) 

Miſſion in Berlin: Gem. in Norborne 5.00. Theile v. Miſſions⸗ 
feoll. d. Gemm.: Farrar, Friedenberg u. Perryville 5.00, Freiſtatt 5.00, 
Frohna 5.00. (S. 820.00.) 

Letten⸗ und e Theil d. Miſſionsfcoll. d. Gemm.: 
BEN Friedenberg u. Perryville 3.3 

Lithauermiſſion: P. 1 v. G. M. Telle 5.00. M. S. Tirmen⸗ 
ſtein v. Frau Wm. Krauſe, Warner, S. Dak., 1.00. J. Effeß, St. Louis, 
25.00. (S. 831.00. 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Theil d. Miſſionsfcoll. 


d. Gemm.: Feuersville, Freedom u. Drake 5.00, St. Paul, Bethania, Eben⸗ 


denberg u. Perryville 5.00, Orchard Farm 2.00, Frohna 5.00. 


ezer, St. Petri u. St. Matthäi in St. Louis, 8. 00, Caſtello 2.00, Farrar, Frie⸗ 


(S. 827.00.) 
Freikirche P. Kellermann 2.00. 


Deutſche 
reikirche: Theil d. Miſſionsfcoll. d. Gemm.: St. Paul, 


Däniſche 


Bethania, Ebenezer, St. Petri u. St. Matthäi in St. Louis 8.00. 

K Innere Miſſion des Diftricts: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm.: 

New Melle 40.00, Stratmann 40.30, Gordonville 50.00, Altheim, Ellisville 
u. Des Peres 81.00, Rockville 35.00, Auguſta 20.00, Feuersville, Freedom u. 


Drake 20.00, Emma, Concordia u. Sweet Springs 85.24, Ulm 30.00, Cor⸗ 
ning 10.00, St. Paul, Bethania, Ebenezer, St. Petri u. St. Matthäi in 
St. Louis 150.00, in u. bei Lincoln 38.00, Edmunſon 50.00, Caſtello 40.00, 
Friedheim 40.00, Stones Prairie 30.00, Farrar, Friedenberg u. Perryville 
50.00, Zion, St. Louis, 150.00, Egypt Mills, 34.60, Tilſit u. bei Gordonville 
58.58, Freiſtatt 110.00, Orchard Farm 15.00, Pilot Knob 10.00, Jefferſon 
City 40.00, Uniontown und Longtown 60.00, Frohna 140.00, Sedalia 10.00, 
Beck 8.00. N. N. in Sedalia 25.00. P. Kretzſchmar v. Jungfrver. 15.00. 
P. Broders v. ee A. Roß 5.00. P. Friedrich v. etl. Gl. 4.30. M. ©. 
1 v. J. Lichtewanger, Knoxville, .50 u. G. Roth, Parkersburg, 

„1.00. P. Bundenthal v. Frl. Clara Müller 25.00. Präſ. Bernthal 
v. a Volle 3.00. Kirchweih- u. Miffionsfcoll. d. Gem. in Otterville 30.00. 
Gemm.: Stuttgart 6.89, Little Rock, Mo., 24.75, bei Rolla 3.75, Diggins 
10.00, Meinert 4.95, O' Neill 35.35, Auguſta 6. 77 Friedheim 5. 89, Beth. in 
St. Louis 11.57, bei Concordia 7.25, Norborne 50.00, Macon 85 Hoffnungs⸗ 
berg 25.00, Concordia 25.00, Clarks Fork 10.50. (S. $1782.1 

Innere Miſſion des Waſhington⸗ und Oregon⸗ Diſtriets: 
M. S. Tirmenſtein v. F. Rgaſch, Lake Bay, Waſh., 1.50. 

Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm.: Baden 5. 30, Norborne 5.00, 
Macon u. Hoffnungsberg 5.00; in St. Louis: St. Trinitatis 7.50 u. 15. 00, 
Kreuz 15.40, Zion 50.00, Grace 10.00; Theile v. Miſſionsfcoll.: Stratmann 
5.00, Gordonville 15.00, Auguſta 2. 00, Emma, Concordia u. Sweet Springs 
13; 00, Ulm 5. 00, Corning 5.76, St. Paul, Bethania, Ebenezer, St. Petri u. 
St. Matthäi in St. Louis 35.00, Caſtello 5.00, Friedheim 25.00, Freiſtatt 
10.00, Orchard Farm 8.00, Farmington 12.00, Pilot Knob 3.00, Frohna 
25.00, Beck 6.11. Eckhard Winds Hotel 10 % für Juli 49.63. Wm. Tepes Her⸗ 
berge 10 7 für Auguſt 29.35. P. Herzberger v. . Hoge 1.00. P. Friedrich 
v. N. N. . 10. J. Effeß, St. Louis, 10.00. P. Kretzſchmar v. „805“ 5.00. 
P. Bruſt, im aan gef., 1.00. Etl. Gl. d. Emmaus⸗Gem. in St. Louis 
197.00. (S. 8581.15.) 

Stadtmiſſionsſchule: Lehrer Papke v. ſ. Schulk. 3.25 u. Dora u. 
Chriſti Kuhlmann je 25. Gem. in St. Charles 9.28. Gem. in Orchard 
Farm, Theil d. Miſſionsfcoll., 1.00. Zions⸗S.⸗S. 10.00. (S. 24.03.) 

Negermiſſion: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm.: New Melle 5.00, 
Stratmann 5.00, Gordonville 5.00, Rockville 5.00, Auguſta 3.00, Feuersville, 
Freedom u. Drake 5.00, Emma, Concordia u. Sweet Springs 15.00, Corning 
10.00, St. Paul, Bethania, Ebenezer, St. Petri u. St. Matthäi in St. Louis 
25.00, in u. bei Lincoln 19.20, Edmunſon 10.00, Caſtello 5.00, Friedheim 
7.00, Stones Prairie 5.00, Farrar, Friedenberg u. Perryville 10.00, Zion in 
St. Louis 50.00, Tilſit u. bei Gordonville 10.00, Freiſtatt 20.00, Orchard 
Farm 3.89, Farmington 12.00, Pilot Knob 5.00, Jefferſon City 12.41, Union⸗ 
town u. Longtown 20.00, Frohna 20.00, Beck 800. Gem. in Frohna für 
Negercollege 20.00. P. Kretzſchmar v. Frau M. Schuricht 50. Gem. in Nor⸗ 
borne 10.00. M. S. Tirmenſtein v. F. Raaſch, Lake Bay, Waſh., 1.00. Gem. 
in Frohna 14.45. (S. F341. 54.) 

Engliſche Miſſion: Theile v. Miſſionsfeoll. d. Gemm.: Gordonville 
1.63, Farrar, Friedenberg u. Perryville 10.00, Freiſtatt 10.00, Weſt Ely für 
Gem. in Albany 7.00. (S. 828.63.) 

e ee TA P. Zelle v. Frau Ph. Sebaſtian 1.00. 
P. Martens v. H. Bock 2.00. P. Gaßner v. etl. Gl. 6.00. Gem. in Macon 
u. Hoffnungsberg 5.00. 8 a v. Frl. E. Niewald 1.00. P. Bruft, 
im Klingelb. gef., 1.00. (S. $16 

Unterſtützungskaſſe: 185 2. L. Rohlfing v. Frau Se .50. Mo. ⸗ 
Theil d. Quincy⸗Specialconf. 13.50. P. Fühler v. N. N. 1.00. P. Bruſt, 
Dankopfer v. Frau Prof. Schöde, 2.00. (S. F17. 00.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Falke v. H. Weinrich 1.00. Präſes 
Bernthal v. Nic. Flier 50. P. Lauer v. Frau M. Stuhlmann 2.50. F. M. N., 
Eaſt St. Louis, 1.00. P. Friedrich v. etl. Gl. 2.00 u. 6.00. (S. $13.00.) 

Taubſtummenanſtalt: P. J. Herm. Schäfer, im Klingelb. gef., 1.00. 
M. S. Tirmenſtein v. G. Breitenbach, 150 Minn., 2.00. Gem. in Frohna, 
. d. Miſſionsfcoll., 12.30. (S. $15 

Kirchbaufonds: Gem. in Ulm, Theil d. AL 13.75. Kirch⸗ 
weih⸗Miſſionsfcoll. d. Gem. in Otterville 27.00. (S. 840. 75.) 

Kaſſe für arme Studirende: P. Bundenthal v. Frl. Clara Müller 
25.00. Gem. in Ft. Smith 9.20. Wm. Waltke in P. Brinks Gem. 25.00. 
Extracoll. bei Miſſionsf. d. Gemm. in St. Louis: St. Paul, Bethania, Eben⸗ 
ezer, St. Petri u. St. Matthäi 39.50. Gem. in Eisleben 8.00. F. M. N., 
Eaſt St. Louis, 1.00. P. Klug v. Jugendver. 4.00. J. Effeß, St. Louis, 
11.00. Gem. in Stones Prairie, Theil d. Miſſionsfcoll., 5.00. Gem. in 
Norborne 10.00, Macon u. Hoffnungsberg 10.00. (S. 5147.70.) 

Studenten in St. Louis: P. Lauer v. Frau M. Stuhlman 2.50. 
Gem. in Altenburg, Koſtg. f. A. Lohmann u. C. Beyer, 40.00. (S. 542.50.) 

Studenten in Springfield: P. Fühler v. N. N. für E. F. 4.00. 
Gem. in St. Charles für Louis Gade 5.35. (S. 89.35.) 

Seminariſten in Addiſon: Gemm.: Salisbury für Griebel 1.50, 
oe > P. Wukaſch 18.00, St. Paul in St. Louis für A. Amelung 22. 00. 

S. 541 

Schüler in Concordia: 1 Eisleben f. H. S. 15.00, bei Con⸗ 
cordia 2.85. P. Fühler v. A. K. f. H. S. 2.00. Extracoll. a. d. Miſſionsf. 
d. Gemm. Corning u. Craig f. W. Rühle 15.90. (S. 835.75.) 

College in Concordia: Gem. in Concordia 25.00. 

Schüler in Milwaukee: Gem. in Wentzville f. Mart. Müller 28.00. 

College in Braſilien: Jungfrver. in Frohna 15.00. 

Gemeinde in Winnipeg: ee Miſſionsfcoll. d. Gemm.: Jeffer⸗ 
fon City 5.00, Sedalia 4.12. (S. #9. 

Gemeinde in Point Reſt: Gen. in Friedenberg 10.50. 

Gemeinde in Otterville: Gemm.: Pleaſant Grove 22.00, an der 
Honey Creek 23.00. (S. 45.00.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Präſes Bernthal v. Frauenver. 10.00. 
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P. Herzberger v. Frau E. Kunze 5.00. P. Kretzſchmar v. Frl. E. Niewald 
1.00. P. Bruſt v. N. N. 1.00. Gem. in Uniontown 10.00. (S. 527.00.) 
Gemeinde in Waconia, Minn.: H. W. H. in Rock Island 15.00. 
Gem. in Concordia 25.00. (S. 540.00.) Total: 54800. 03. 
St. Louis, Mo., 1. October 1904. H. W. C. Waltke, Kaſſirer. 
2910 Palm St. 


Eingekommen in die Kaſſe des Wisconſin⸗Diſtriets: 
(September.) 

Synodalkaſſe: P. Hübners Gem. $21.11. 

Synodalbaukaſſe: P. Imms Gem. 5.00. P. Becker v. Wilhelmine 
Siemandel 1.00. P. Maack v. W. Trachte 1.00. P. L. in W. 2.00. (S. $9.00.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Dürr 5.00, C. M. 
Otto 5.00, Nammacher 10.00, Seuel 30.00, Lübkemann 6.10. P. Hoffmann 
v. R. N. 50. P. Sprengeler v. E. Eggert ſen. 1.00. (S. 857.60.) 

Innere Miſſion des Diſtricts: Gemm. d. PP.: Lange 7.70, Randt 
150.00, Imm 25.00, Ebert 23.42, Schneider, Mt. Morris, 15.78, Deerfield 
u. Wautoma 34.25, Dürr 14.50, Dorpat 60.00, Gladoſch 72.85, Schauer 
16.00, Geske 25.00, Thormählen 47.14, Pautz 30.00, Grieſe 20.00, Th. Bret⸗ 
ſcher 100.00, Nammacher 25.00, Seuel 100.00, Tiemann 30.00, Maack 15.00, 
Karth 60.00, H. G. Schmidt 60.00, Häuſer 50.00, Rathjen jun. 19.40, Bergen 
6.80, Küchle 75.00, Deſtinon, Miſſionsfcoll., 20.70, Daib 85.75, Handrich 
100.00, Knuf 50.00, Wichmann, Rantoul u. Hilbert, 60.00, Hanow, Theil 
der Miſſionsfcoll. in Shawano, 17.90, Carl Schmidt 22.25, Köſſel 30.00, 
Schaller dch. W. Samp 51.00, Sievers 55.00, Bartling 25.00. P. L. in W. 
2.00. P. Wolbrecht v. N. N. 2.00, v. Frau Schelk 2.00. (S. 1606.44.) 

Engliſche Miſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Dorpat 5.00, 
C. M. Otto 5.00, Geske 2.00, Nammacher 5.00, Seuel 5.00, Handrich 10.00, 
Wichmann, Rantoul u. Hilbert, 8.12, Köſſel 5.00, Bartling 1.00. (S. $46.12.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schauer 3.34, Tiemann 
10.00, H. G. Schmidt 5.00, Bartling 2.71. (S. 821.05.) 

Emigrantenmiſſion: P. Nammachers Gem. 5.00. 

Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: H. G. Schmidt 
11.80, Sievers 25.00. P. Küchle v. W. Jüdes „50, W. Behling 1.00, Fr. 
Münzberg .50, Kröning fen. . 25. (S. #39.05.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Randt 13.69, Dürr 3.00, Pautz 5.00, 
Th. Bretſcher 10.00, Nammacher 15.00, Seuel 15.00, Maack 5.00, H. G. 
Schmidt 5.00, Rathjen jun. 5.00, Köſſel 5.00, Bartling 5.00. P. Dorpat 
v. d. 92jähr. blinden Mutter Bock 1.40. (S. 588.09.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Becker, Sandusky, 12.25, Randt 20.00, 
Imm 5.50, Dorpat 15.00, Schauer 3.00, Geske 5.00, Pautz 5.00, Grieſe 7.08, 
Th. Bretſcher 10.00, Nammacher 10.00, Seuel 30.00, Dürr 2.00, Tiemann 
10.00, Maack 4.22, Karth 20.00, H. G. Schmidt 5.00, Häuſer 10.00, Rath⸗ 
jen jun. 5.00, Küchle 10.00, Knuf 2.30, Wichmann, Rantoul u. Hilbert, 15.00, 
Sievers 17.00, Bartling 5.00. P. Burger v. A. K. 5.00. P. L. in W. für 
Negercollege in North Carolina 2.00. P. Wolbrecht v. Frau Köhn 1.00. 
P. Sprengeler v. E. Eggert jen. für Schule in New Orleans 1.00. P. Han⸗ 
drichs Gem. für Miſſion in Springfield 3.39. P. Hoffmann v. M. K. 2.00. 
(S. 8242.74) 


Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: P. Schmidt 10.75, C. F. Ebert 


5.00, Dorpat 10.00, Schauer 3.00, Geske 5.00, Pautz 4.80, Th. Bretſcher 
10.00, Nammacher 5.00, Seuel 10.00, Karth 50.00, H. G. Schmidt 5.00, Plaß 
28.10, Rathjen jun. 5.00, Küchle 8.00, Wichmann, Rantoul u. Hilbert, 5.00, 
Hanow, Theil der Miſſionsfcoll. in Shawano, 20.00, Köſſel 5.00, Bartling 
1.00. (S. 5190.65.) 8 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Nammacher 5.00, Seuel 6.24, Tie⸗ 
mann 4.77, Karth 2.54, Wichmann, Rantoul, 4.05, Bartling 1.00. (S. 
823.60. 

Eid und Lettenmiſſion: P. Sprengeler v. E. Eggert ſen. 1.00. 

Lithauermiſſion: P. C. M. Ottos Gem. 2.35. 

Polenmiſſion: P. C. M. Ottos Gem. 2.35. 

Sächſiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Dürr 3.00, Nammacher 5.00, 
Seuel 5.00, Häuſer 6.10, Köſſel 5.00. P. Huchthauſen v. Frau Martini in 
Red Jacket 2.00. (S. §26. 10.) b 

Däniſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Dürr 2.00, Nammacher 5.00. 
S. F 7.00. 

. Miſfkon in Berlin: P. Sprengeler v. E. Eggert ſen. 1.00. P. Carl 
Schmidt v. J. J. Jäger f. Kirchbau 2.00. P. H. G. Schmidt v. Chr. Voll 
5.00. (S. §8. 00.) B 

Miſſion in Brafilien: Gemm. d. PP.: P. Schmidt 11.00, Dürr 
4.00, Geske 5.00, Nammacher 11.26, Seuel 15.00, Tiemann 10.00, H. G. 
Schmidt 4.60, Häuſer 10.00, Küchle 10.00, Wichmann, Rantoul u. Hilbert, 
10.00. (S. 90.86.) . E 

Miſſion in Auftralien und Neuſeeland: P. Dürrs Gem. 1.00. 

Studirende in St. Louis: P. Handrich, Hochz. Meyer-Steinke, 
f. G. Meyer 5.10. P. Hanows Gem., Theil d. Miſſionsfcoll. in Shawano, 
f. A. u G. Appelt 10.00. (S. 15.10) 

Studirende in Springfield: P. Imms Gem. 5.00. P. Wolbrecht 
v. Frauenver. f. A. Baumann 10.00. P. Handrich, Kindtaufcoll. b. L. Heck, 
f. Ries 7.60. (S. 22.60) f 

Studirende in Milwaukee: Gemm. d. PP.: C. M. Otto f. Walter 
Hübner 5.00, Möcker, Holeton, 4.20. P. Knuf v. Jugendver. 20.00. (S. 

29.20. 
2 Sandi e in Fort Wayne: Gem. P. Hanows, Theil d. Miſſions⸗ 
fcoll. in Shawano, f. J. Darſow 5.00. Tu 

Studirende aus Wisconſin: Gemm. d. PP.: Rathjen jun. 5.00, 
Deſtinon, Miſſionsfcoll., 20.00, H. Schmidt, Erntedankfeoll., 10.00. (S. 
835.00.) 


Unterſtützungskaſſe des Diftricts: Gemm. d. PP.: Küchle 24.61, 
Hanow, Theil der Miſſionsfcoll. in Shawano, 8.00. N. N. in Oſhkoſh 1.00. 
Milwaukee⸗PP.⸗ u. Proff⸗Conf. 16.50. „Sept. 7“ 25.00. P. Schrödel dh. 
P. Möcker 5.00. Milwaukee⸗Lehrerconf. 6.00. Lehrer Fiſcher v. Frau Illiger 
2.00. (S. 988.11.) 

Kirchbaukaſſe des Diftricts: Gemm. d. PP.: Th. Bretſcher 9.50, 
Rathjen jun. 5.00. (S. $14.50.) 

Gemeinde in Eganville, Ont.: P. Huchthauſens Gem. 15.70. 

Kinderfreundgeſellſchaft: Mitglieder d. Upper Michigan⸗Kinder⸗ 
freundgeſellſch. durch Kaſſirer Ch. F. Möhrke in Hubbell, Mich., 80.50. 
Wolbrecht v. Aug. Wendt 1.00. (S. 881.50.) 

Hospital bei Denver: Gemm. der PP.: H. C. Müller, Hanover, 
9.86, Center 13.06, Hanow, Theil d. Miſſionsfcoll. in Shawano, 8.00. P. 
Wolbrecht v. Frau Schelk 1.00, v. G. u. W. Najacht 1.00. (S. §32 92.) 

Anſtalt für Schwachſinnige in Watertown: P. Hoffmann v. 
M. K. 2.00. P. Sprengeler v. Frauenver. 25.00. (S. 827.00.) 
Nothleidende Gemeinde in Waconia, Minn.: P. H. C. Müller 
2.00. P. Sprengeler v. E. Eggert ſen. 1.00. P. Carl Schmidt v. J. Jäger 
3.00. P. H. G. Schmidt v. Chr. Voll 5.00. P. Lübkemann, ſilb. Hochz. bei 
A. Leifer, 7.50. (S. §18.50.) Total: 2874.24. 

Milwaukee, Wis., 30. September 1904. Aug. Roſs, Kaſſirer. 


Für meine vom Sturm betroffene Gemeinde habe ich empfangen: Aus 
Minneſota: Von Aug. Rullert, Green Isle, $10.00; durch P. Grabarkewitz 
v. einzelnen Gl. ſ. Gem., Good Thunder, 15.00 u. 20.00; dch. Lehrer H. Ehlen 
v. E. Lindemayer in Benton 5.00; P. F. H. Kretzſchmar v. |. Gem. bei Water⸗ 
town 24.00; Carl Schauer, Green Isle, 5.00; P. P. Clauſen v. ſ. Gem. in 
Odeſſa 10.80. Frau Julia Ehlen, Dwight, Ill, 1.00. G. W. H., New Pork, 
N. P., 25.00. P. H. P. Dahl v. ſ. Gem. in Welga, Ill., 12.59. P. F. W. 
Potratz v. ſ. Gem. in Willow City, N. Dak., 58.00. Durch Aug. Reinhardt 
v. d. Gem. in Wincheſter, Tex., 8.51. Den lieben Gebern herzlichen Dank! 

Waconia, Minn., 17. October 1904. W. Friedrich. 


Eingekommen in die Minnetonka⸗Studentenkaſſe (bis 30. Sept.): Durch 
P. Erthal, Hochz. Krenz-Fark, f. A. K.: 810.10. P. v. Niebelſchütz v. H. Sch. 
5.00, v. andern 1.75. P. Gahl, Hochz. Joh. Krüger, 7.40. P. Pfotenhauer 
32.00. P. Kaiſer v. Frau N. N. 5.00. 
Kaſſ. Menk 99.58. (S. 5174.85.) 


Leſter Prairie, Minn. G. H. Büſcher. 


Erhalten durch P. J. H. Hartenberger von ſeiner Gem. 523.00 für Paul 
Rohlfing. Durch P. H. L. Pflug vom Frauenver. ſ. Gem. 10.00, v. Jung⸗ 
frver. 5.00 für Max Becker. Gottes Segen den lieben Gebern! 

Milwaukee, Wis., 12. October 1904. M. J. F. Albrecht. 


Für die verwittwete Frau P. Hudtloff $7.07 durch P. G. H. Schilling, 
geſ. auf der Hochz. Barkow⸗Baumann, erhalten zu haben, beſcheinigt dankend 
Wauſau, Wis., 10. October 1904. C. A. Bretſcher. 


RS” Die Quittungen der Herren Kaſſirer H. F. Oelſchlager, Karl Ruppel 
und J. S. Simon mußten wegen Mangels an Raum zurückgeſtellt werden. 


Weränderte Adreſſen: 


Rev. G. Bertram, Reinbeck, Iowa. 

Rev. C. J. Beyerlein, 1040 E. 4th St., Albany, Oreg. 

Rev. G. Birkmann, R. F. D. No. 3, Lexington, Tex. 

Rev. Geo. Gotsch, Station F, Box 104, Cleveland, O. 

Rev. D. M. Kleist, 209 Le Roy Ave., Buffalo, N. V. 
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Rev. E. R. Schauer, R. F. D. No. 1, Reeseville, Dodge Co., Wis. 
Rev. Aug. Schlueter, 855 Armstrong Ave., St. Paul, Minn. 
Rev. P. Schmidt, Box 276, Oxnard, Cal. 

Prof. H. W. F. Wollaeger, Ph. D., 1089 Iglehart St., St. Paul, Minn. 
Wm. Joeckel, Carlinville, III. 

Ernst Leubner, R. F. D. No. 3, Lexington, Tex. 

Paul Salchow, 323 28th St., Detroit, Mich. 
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